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Annahme der Handwerksbelriebe.
Eine Nachricht , daß die Zahl der Handwerksbetriebe

sich in aufsteigender Linie bewege , wurde jüngst mehr¬
fach bezweifell. Die amtlichen Zahlen über die Ent¬
wicklung des Handwerkes geben darüber Auskunft,
daß die Zunahme in den letzten 15 Berichtsjahren
auf allen Betrieben zu merken war , und in den Be¬
trieben mit mehr als 50 Arbeitern eine Zunahme bis
zu 150 Prozent aufwies . In den letzten 2 Berichts¬
jahren war die Anzahl der Handwerksbetriebe von
1304 000 auf 1379 000 gestiegen. Es ist also eine
Zunahme von 75 000 Betrieben oder von rund 6 Pro¬
zent festzustellen . Auch in den letzten 2 Jahren haben
die größte Zunahme die Betriebe mit mehr als 50
Personen erfahren . Wie groß der Zuwachs in den
Jahren von 1805 bis 1807 war , lehren folgende Zah¬
len : Betriebe mit 1 Person gab es im Jahre 1895
rund 704 000 , im Jahre 1907 740 000 ; Betriebe mit
z—5 Personen gab es 1895 490 000, 1907 570 000 ;
es fand also eine Zunahme um 16 Prozent statt.
8—10 Personen beschäftigten im Jahre 1895 42 000
Handwerksbetriebe gegen 57 000 im Jahre 1907 . Hier
ist die Zunahme gar rund 33 Prozent stark gewesen .
Die Betriebe mit 11—50 Personen wuchsen von 24 000
aus 38 000 , also um mehr als 50 Prozent . Die größte
Zunahme haben die Gewerbe der Tapezierer , Schnei¬
der , Fleischer , Bäcker , Maurer , Barbiere und Dach¬
decker erfahren . Ein Rückgang ist im Gewerbe der
Schuhmacher , die durch die großen Schuhfabriken ge¬
schädigt werden, zu verzeichnen . Das gleiche gilt von
den Seifensiedern, Töpfern und Uhrmachern. Auch
die Gerber , Steinmetzen, Goldschmiede und Kupfer¬
schmiede weisen verhältnismäßig kleinere Rückgänge
aus . Im großen und ganzen erscheint die Entwicklung
aber günstig.

ltea ^

Mlilärische Reformen in Rußland.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Durch einen Befehl an das Kriegsministerium ist
der Personalbestand der über ihre Dienstzeit hinaus
in der aktiven Armee verbleibenden Gemeinen be¬
deutend erhöht worden . Es wird beabsichtigt , allmäh¬
lich im Lause von 5 Jahren den Bestand, außer den
über ihre Dienstzeit hinaus verbliebenen Vizefähn¬
richen auf 24 000 Mann zu erhöhen, welche eine neue
Kategorie von Unteroffizieren und Gefreiten bilden
Men . Diese Neubildung ist auch in einem gewissenGrade materiell sicher gestellt worden. Außer voller
Verpflegung , Uniform usw . erhalten solche Unter¬
offiziere ein Crgänzungsgehalt von 180 Rubel jähr¬
lich zu den 48 Rubeln , welcher ein älterer Armee¬
unteroffizier bezieht, während ein Gefreiter 120 Rubel
jährlich zu den 7 Rubel und 50 Kopeken Gehalt Zu¬
lage erhalten soll. Wenn diese Leute zwei Jahre im
Dienst geblieben sind, so erhalten sie eine Unterstüt¬
zung von 120 Rubel und nach zehnjährigem Diensteine Subvention von 500 Rubeln . Nach Ibjährigem
Dienst wird einem solchen Unteroffizier eine Pension»vn 96 Rubel jährlich bewilligt. Den über ihre
Dienstzeit hinaus bleibenden Soldaten wird die Ver¬
heiratung gestattet, worauf sie 72 Rubel im Jahre
Zuschuß erhalten . Sollte keine Wohnung für solche
Unteroffiziere vorhanden sein , so werden ihnen Woh-
nungsgeloer ausgezahlt , welche den halben Bettagder für den jüngeren Offizier bestimmten Wohnungs¬gelder ausmachen. Die materielle Lage der Unter¬
offiziere erscheint soweit gesichert, daß sich annehmenLßt, es werden sich genügend Freiwillige finden. Da¬
durch werden der Armee 24 000 zuverlässige Instruk¬teure zugeführt, welche sich mit der Ausbildung derRekruten zu beschäftigen haben werden. AllerdingsVerden diese 24 000 Instrukteure stark verstreut wer¬den , da die russische Armee über 5000 Kompagnien,Batterien , Schwadronen und Ssotnien zählt. Bis zurWen Verkürzung der Dienstzeit waren es nur die
Bizefähnriche, welche zur Rekrutierung des nötigenBestandes an Unteroffizieren herhalten mußten . Jetzt,vo sich ein recht fühlbarer Mangel an tüchtigen Un¬
teroffizieren in der russischeiErmee bemerkbar machthat das Kriegsministerium auf der oben angedeutetenBasis die Heranziehung eines weiteren KontingentsUucht . Bekanntlich halten viele die dreijährigeDienstzeit für einen zu kurzen Zeitraum , um mitMen Einzelheiten des Dienstes vertraut zu werden.Bei einer längeren Dienstzeit werden die Bauern all-
M oft von ihrem Beruf entwöhnt . Auch gehen durchve längere Dienstzeit viele Ehen in Brüche. Zu-
Am wird durch die kürzere Dienstzeit die Zahl derReserven erhöht.

Während der kurzen dreijährigen Dienstzeit ist die
Borbereitung tüchtiger Unteroffiziere geradezu un¬
möglich. Durch die Neueinführung wird dieser Man¬gel abgestellt . Es findet sich jedoch eine Reihe von
Aiwritüten, darunter auch der bekannte Militär -
A -ftsteller General W. S . Krirvenko , welcher sichgegen ein allzu langes Festhalten von UnteroffizierenDienst ausspricht. Der Ansicht des Generals Kri-«enko nach, dürften diese Unteroffiziere in den erstenMren ihrer Dienstzeit sehr wertvolle Gehilfen derMziere sein , jedoch sehr bald an Wert verlieren. Sie- Etden meist dick und schwerfällig , und verlieren jede
AMgie . Selbstredend müßten solche Elemente ver¬
schiedet werden, aber wer wird sich bei unsererMwerfälligkeit und Nachsicht dazu hergeben, einen

Zu verabschieden , dem 2—3 Jahre fehlen , um
i? Subvention von 500 Rubel zu erhalten ? Ist die-« tadium passiert , so tut es einem wieder leid, denum feine Pension zu bringen . Aus diesem
»on i, ^ lägt General Krirvenko vor , diese Kategorie
l,,? Unteroffizieren nicht über 5 Jahre im Dienst zu
che» m dieser Vorschlag besitzt insofern noch man-

A >rzug, als er den jungen Soldaten eher die?chS"chkeit gibt, Unteroffizier zu werden, als es der
Auiware , wenn ein Unteroffizier seine 15 Jahre in
>» b WEaillon abdient . Eine so lange Frist mußiungen Nachwuchs jedes Streben ersticken. Die
. lohning hat gelehrt, daß sich die gleiche Erscheinung

im Offizierskorps beobachten läßt . Die einzelnen
Truppenteile stellen zu Friedenszeiten gewissermaßen
Militärschulen dar , in denen nicht nur Offiziere , son¬dern auch Unteroffiziere für den Krieg vorbereitet
werden. Die Nachfrage nach Unteroffizieren ist wäh¬rend eines Krieges ein gewaltiger, dabei dürfte die
Neueinführung das Kontingent der Reserveoffizierebedeutend vermindern , wobei der Armee im Kriegs¬
fälle keineswegs gedient ist . Schon aus diesem Grunde
müßten einige Verbesserungen an der Neueinführung
vorgenommen werden. Die einzelnen Truppenchefswerden in der Folge wohl darüber berichtet, wie weit
die Tätigkeit der neuen Unteroffiziere den auf sie ge¬
setzten Erwartungen entspricht . Doch könenn diese Be¬
richte keineswegs als endgültiges Urteil über die Re¬
form bettachtet werden. Ein solches Urteil ist erstbei einer Mobilisation der Armee möglich , weil sichalsdann mit deutlicher Klarheit Herausstellen wird , ob
die Vorteile, welche die Mehrausgabe von 10 Will.Rubel jährlich erfordern , eine solche Last aufwiegen.

MOschan.
Lieb Vaterland magst ruhig fein !

Ueber das Kaisermanöver gibt Generalmajor von
Löbell folgendes Endurteil im „Tag" ab : „Abgesehen
von den Truppenmassen , die zum diesjährigen Kaiser-
manöoer herangezogen wurden , über 100 000 Mann ,
gewannen die Manöver besonderen Wert der ernsten
Zeiten wegen, in denen wir uns befinden. Franzosen
und Engländer , richtiger, die Engländer treiben die
Franzosen zu einem Krieg. Ueber kurz oder lang
wird dieser Krieg Deutschland nicht erspart bleiben. . .
Nachdem ich nun innerhalb zehn Jahren sämtliche
Korps der deutschen Armee im Manöver mit kriti¬
schen Augen zu beobachten Gelegenheit hatte, vermag
ich nach ernster Prüfung der Oeffentlichkeit das Ur¬
teil zu übergeben, daß die deutsche Armee zurzeit
tüchtiger und kriegsvorbereiteter in den
Krieg gehen würde als 1870 . Vermochte sie da¬
mals trotz minderwertiger Jnfanteriebewaffnung den
Sieg an ihre Fahnen zu fesseln, so wird sie auch jetzt,
selbst wenn sie einem gleichwertigen Gegner
gegenüberstehen sollte, sicher als Sieger aus dem
Kampfe hervorgehen. Dieser Zuversicht sei aber der
Wunsch hinzugefügt, daß unser deutsches Vaterland
vor einem Kriege bewahrt bleiben möge.

"

Die Novelle zum Strafgesetzbuche.
Eine der Aufgaben, die der am 10 . Oktober wieder

zusammentretende Reichstag wird erledigen müssen ,
ist die Durchberatung der Novelle zum Strafgesetz¬
buche. Es handelt sich bei dieser Novelle bekanntlich
um strafgesetzliche Verstärkung des Tierschutzes und
des Kinderschutzes und um eine Verschärfung der Be-
lcidigungsstrafen. Immer und immer wieder tauchte
neuerdings die Mitteilung in der Presse auf, daß die
maßgebenden Parteien des Reichstages und die ver¬
bündeten Regierungen keinen besonderen Wert auf
die Erledigung des Entwurfes legten. Das ist nicht
richtig . Sowohl die Mehrheitsparteien des Reichs¬
tages als auch die verbündeten Regierungen sind ent¬
schlossen , die Erledigung des Gesetzes herbeizusühren.

Ein englisches Urieil über Togo .
Im „Graphic" füllt die kühne englische Reisende

Mrs . Mary Gaunt eine ganze Seite mit einer Schil¬
derung der Eindrücke , die sie auf ihrer jüngsten Reise
durchs Togoland gewonnen hat . Sie könnten für die
dortigen deutschen Beamten nicht schmeichelhafter sein .
Sie versichert wieder und wieder, sie könne nicht Worte
des Dankes genug finden für die aufopfernde Gast¬
lichkeit, mit der sie überall ausgenommen worden sei,
und sie kann die Reinlichkeit und Ordnung der deut¬
schen Niederlassungen nicht genug betonen. Sie sagt
zum Schluß in Anspielung auf das Gerücht von einer
Abtretung Togos : „Ich würde es sehr bedauern , wenn
dieses Land aus der Hand von Leuten , die einen
Garten aus ihm machten , an andere überginge .

"

Deutschlands Handel mit Marokko.
Die soeben abgeschlossene amtliche Statistik über

unseren Warenaustausch mit Marokko verdient mit
Rücksicht auf die schwebenden diplomatischen Verhand¬
lungen besondere Beachtung. Es ergibt sich daraus ,
daß im verflossenen Jahr Ausfuhr und Einfuhr eine
Steigerung erfahren haben, die unser Interesse am
Handel mit Marokko kennzeichnet . Unsere Ausfuhr
ist von 1,5 Millionen im Jahre 1901 auf 4,9 Mill .
im Jahre 1910 angestiegen . In der gleichen Zeit
entwickelte sich die Einfuhr von 3P auf 9,1 Mill . Mark.
Unser wichtigster Ausfuhrartikel ist zurzeit Rüben¬
zucker; es folgten in großem Abstand wollene Kleider¬
stoffe mit 0,3, Maschinen , Patronen 0,2 und . Hand¬
feuerwaffen mit 0,1 Millionen Mark . Die wichtigstenArtikel, die wir aus Marokko bezogen, waren Man¬
deln mit einem Wert von 2,6 Millionen , Schafwolle
1,9, Ziegenfelle 0,8, Leinsamen und Gerste je 0,7,
Schaffelle , Bienenwachs, Heilpflanzen je OP, Rinds¬
häute 0,2 und Futterbohnen , Datteln , Därme , Blei
je 0,1 Millionen Mark . Nach dem Handelsvertrag

IlMlIlüIlllM litt „lilklMlL» MM !"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korrespondcnzzeichen versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Tagblatt " — gestatt « .

Der Reichsbankdiskoni .
W . Berlin . IS . Sept . Der Zenkralaus -

schuß der Reichsbank ist für morgen elnbe -
rufen . Ls wird eine elnprozentige Diskont¬
erhöhung erwartet .

Der Reichskanzler .
W . Berlin , 18 . Sept . Der Reichskanzler v . Beth-

mann Hollweg hat sich für einige Tage nach Hohen -
finow begeben.

Die deutsche Antwort .
W . Berlin , 18 . Sept . Staatssekretär v . Kider -

len - W achter empfing heute nachmittag den fran¬
zösischen Botschafter Cambon , um ihm die deutsche
Antwort aus die französischen Vorschläge zu über¬
reichen .

Kundgebung in Vusscmg.
Paris , 18. Sept . Bei Bussang (Vogesen ) fand auf

freiem Felde eine Versammlung von französischenund elsässischen Sozialisten statt, die „ gegen die Kriegs¬
hetzereien " Einspruch erhoben. Der französische De¬
putierte Rouanet , einer der Führer der geeinigten
Sozialisten, hielt eine Rede, in der er für die Unver¬
letzlichkeit des marokkanischen Reichs eintrat . Der
„Franks . Zeitung " wird dazu berichtet: Die Kund¬
gebung machte durch die mit Clairons erschienenen
elsässischen Vereine, die sämtlich die blau-weiß -rote
Fahne trugen , eher den Eindruck einer nationalisti¬
schen Kundgebung, was auch einen der Redner ver-
anlaßte, den Elsässer Grombach zu bitten , die blau¬
weiß-rote Fahne versteckt über die Grenze zu bringen,da man nur mit der einen, der roten internationalen
Fahne , aus Frankreich zurückkommen wolle.

Der preußische Eisenbahnminister über die
Schiffahrt .

Berlin, 18 . Sept . Der 9. Berbandstag des deutsch-
österreichisch-ungarischen Berbandes für Binnenschiff¬
fahrt wurde heute vormittag im Plenarsitzungssaale
des Abgeordnetenhauses eröffnet. Exzellenz v . Brei¬
tenbach begrüßte die Versammlung namens der
Reichsverwaltung und der preußischen Staatsregie¬
rung und führt u . a . aus : Im letzten Jahrzehnt seienin Preußen für die Verbesserung bestehender und
Herstellung neuer Binnenwasserstraßen , abgesehen von
den etatmäßigen Unterhaltungskosten, etwa 450 Mil¬
lionen Mark bewilligt worden . Im Bau begriffen
seien jetzt noch 530 Kilometer Kanal - und kanalisierte
Flußstrecken von 260 Kilometer Länge . So ' seien
Wasserstraßen und Binnenschiffahrt immer mehr zu
gleichberechtigten Schwestern der Eisenbahn herange¬

wachsen . Das Zusammenarbeiten beider im fried¬
lichen Wettbewerb halte er für eine seiner wesentlich¬
sten Aufgaben. Weiter behandelte Breitenbach die
Fortschritte der Schiffahrt im übrigen Deutschlandund in Oesterreich .

Teuerungsrevolten in Wien .
Wien, 18. Sept . Eine gestern in später Abendstunde

veröffentlichte Mitteilung besagt, daß alle Maß¬nahmen zur Hintanhaltung von Ausschreitungen er¬
griffen worden seien . Im Wiederholungsfälle werdedas Standrecht verkündet .

Generalstreik in Prag ?
W . Prag , 18. Sept . Die sozialdemokratische Parteiplant für Mittwoch, dem Tage der Eröffnung des

Landtages , einen Generalstreik . Man be¬
fürchtet große Demonstrationen.

Ersatzwahl in Frankreich.
Paris . 18. Sept . Bei der gestrigen Ersatzwahlin Angouleme wurde der LinksrepublikanerGerald mit 8137 Stimmen zum Deputierten gewählt

gegen den Bonapartisten Lasies , der 5279 Stim¬men erhielt. Das Mandat befand sich bisher im Pe -
sitz der Nationalistischen Partei .

Mobilisierung in Belgien .
Brüssel, 18. Sept . Wie „Lo Soir " erfahren habenwill, haben zahlreiche Reserveoffiziere bereits gesternEinberufungsordre erhalten.

Kritisches aus Spanien .
W . Madrid . 18. Sept . Der König hat seine Ab¬

reise auf unbestimmte Zeit verschoben . InBilbao und Saragossa herrscht der Generalstreik. In
Huelfa , Cadix, Valencia, Sevilla u . Gijon sind die Ar¬beiter zum Teil in den Ausstand getreten . Der Allgem.Ausstand wird in Barzelona , Ferrol , Valencia undGijon befürchtet . In Barzelona sind heute früh drei
Zeitungen nicht erschienen . In Saragossa mußte die
Polizei zu wiederhollen Malen eingreifen.

Das Befinden Slolypins .
W . Kiew, 18. Sept . Ein heute früh ausgegebenesBulletin über das Befinden des MinisterpräsidentenStolypin besagt , daß seit der vergangenen Nacht dieSchwächung der Herztätigkeit eine bedrohliche Formangenommen hat. Der Entzündungsprozeß desBauchfelles ist ohne große Veränderung . Die ausder Wunde Stolypins entfernte Kugel zeigt, wie dieBlätter melden , eine Deformation , da sie auf denWladimirorden aufgeschlagen war .

Welkere Nachrichtenunter
We kelegWWe MöHWil.

Sie heuüge Nummer unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

zwischen dem Deutschen Reich und Marokko vom 1 .
Juni 1890 behandelt jedes der beiden Länder die Er¬
zeugnisse des anderen als solche eines meistbegünstig¬
ten Landes.

Delcasst s Flottenreorganisalion .
In der Hafenstadt Port Vendres im Departement

Ostpyrenäen hielt Marineminister Delcasss eine Ban -
ketttede , worin er auf Grund der Beobachtungen der
jüngsten französischen Seemanöver die Notwen¬
digkeit der Vervollkommnung der Flotte
betonte, die Bevölkerung auf neue Geldopfer vorbe¬
reitete und die Parteien zum Verzicht auf innere
Streitigkeiten aufforderte. — Nach den bisherigen
Reden Delcasses hätte man glauben müssen , die fran¬
zösische Flotte sei schon „vollkommen ".

Keine Rundschau .
Gesetzentwurf über Elektrisierung der Stadtbahn in

Berlin . Augenblicklich schweben Verhandlungen zwi¬
schen den amtlichen Stellen, die die Umwandlung der
Berliner Stadtbahn in eine elektrische Bahn betreffen,
nachdem über die technische Durchführung des Planes
bekanntlich eine Einigung bereits erzielt ist . Die
Verhandlungen der Ministerien betreffen in erster
Reihe die Kostenfrage.

Die Deutschen in Böhmen. Vom deutschen Land¬
tagsverband wurde der Abg . Wüst aus Antrag der
Deutschradikalen aus dem Verbände wegen eines
Wahlkompromisses mit den Sozialdemokraten aus¬
geschlossen . Der Verband beschloß, der Perma¬
nenzerklärung der nationalpolitischen Kommissionund der Schulkommission zuzustimmen. Dadurch er¬
scheint die Session des böhmischen Landtages gesichert .

Folge des englischen Streiks Verteuerung der Schiff¬
fahrt . Die Nord-Atlantic - Dampfschifsahrts -
gesellschaft hat eine Versammlung abgehalten,in der sie beschlossen hat, die Frachtsätze um 10 Pro¬
zent zu erhöhen. Vom 30. September ab soll sogareine Erhöhung von 30 Prozent eintreten. Es ist dies
eine Folge des letzten Streiks, da die Gesellschaftennun bedeutend höhere Löhne zu zahlen
haben.

Die Zahl der chinesischen Familien betrug nach
amtlichen Bekanntmachungen im vergangenen Jahre
im ganzen Reiche 62 500 000, in den drei mandschuri¬
schen Provinzen 1780 000, in Peking 138000.

Aus de« Varlelen.
Bebels Reden in offiziöser Beleuchtung .

Die „Nordd. Mg . Ztg .
"

beschäftigt sich in ihren
Wochenrückblicken auch mit dem soeben in Jena
geschlossenen sozialdemokratischen Parteitag . Sie
meint : Das neue Moment liegt in der dringenden
Empfehlung einer völlig veränderten Stichwahltaktik.Bebel bezeichnete die früher beliebte und häufig
ergehende Anweisung an sozialdemokratische Minder¬
heiten, sich der Stichwahl überhaupt zu enthalten,als eine Dummheit. Cs komme nicht darauf an, was
man wolle, sondern was man könne, und diesmal sei,
soweit wie möglich, den Liberalen entgegenzukommen.
Gegenüber den bisher beliebten tobenden Ausfällenwar jetzt davon die Rede , man dürfe nicht mehr
verlangen , als ein gemäßigt liberaler Mann erfüllenkönne , und man müsse sich mit Minimalwünschen,die nicht einmal mehr an eine Herabsetzung der Zölle
reichen , begnügen. Nachdem auf diese Art die Netze
für vertrauensvolle liberale Schichten und das Mit-
läufertum ausgelegt waren , wurde die Resolution des
Parteivorstandes angenommen.

Der „Nationalbund " in Metz.
In einer Versammlung in Metz sprach Bürger¬

meister Blu menthal von Colmar . Der Kern
seiner Rede war : Es sei falsch , wenn man behaupte,der Nationalbund wollte den Graben vertiefen zwi¬
schen den Einheimischen und Eingewanderten . Es
sei töricht, dort einen Graben zu vertiefen, wo be¬reits ein Abgrund gähne. Das Wort „national "
bedeute das Maximum von Partikularismus . DerNationalbund sei nicht gegen eine Partei gerichtet ,er bedeute nur einen Appell an die Einigkeit aller
guten Elsaß-Lothringer . Blumenthal brachte im
wesentlichen nichts neues vor und schloß mit denWorten : „Elsaß-Lothringen den Elsaß-Lothringern !"

Wahlkompromisse in Llsaß-Lolhringeu .
Wie die „Frankfurter Zeitung" aus sicherer Quelle

erfährt , ist zwischen der einheimischen Gruppe des
Gemeinderats von Metz und den zum Zentrum ge¬hörigen Altdeutschen eine Verständigung dahin erzieltworden, daß man den Bürgermeister von Metz, Dr.Foret , in die Erste Kammer wählen und die zweiMetzer Sitze für den Landtag zwischen einem ein¬
heimischen und einem eingewanderten Zentrumsmannverteilen will .

Aus dem Regensburger Zenlrumslager .
Neben dem „Regensburger Anzeiger", dem Organdes Abg . Held, wird sich ab 1 . Oktober ein zweitesZentrumsblatt austun, zu welchem Zweck das

„Regensburger Tagblatt"
, das in früheren Jahrenliberales Organ war, aufgekaust worden ist. Auchhier scheinen die Gegensätze Heim -Pichler herein¬zuspielen.

Selbsteinkehr.
Wir lesen in der „Köln. Volksztg .

" : „Seien wir dochauf allen Seiten ehrlich und bekennen wir ruhig, daßes überall schon vorgekommen ist , daß in der Er¬bitterung des Wahlkampfes „bürgerliche " Stimmen
zu Unrecht der Sozialdemokratie zugute gekommensind . Wenn man einsieht , daß dies ein Fehler war ,oder wenigstens erkennt , daß es bei dem Anwachsender sozialdemokratischen Gefahr ein schwerer Fehlerwäre , diese auch jetzt noch weiter von der Uneinig¬keit ihrer Gegner profitieren zu lassen, dann hat das



gegenseitige Verrechnen alter Wahlgeschichten und
Irrungen keinen Sinn mehr , dann kann dies nur
die Wirkung haben , die Sozialdemokratie auch weiter¬
hin zu fördern , und wenn man das ehrlich nicht
mehr will , dann gibt es nur einen Weg , um zu klaren
Verhältnissen zu kommen , und der heißt : Fort mit
den alten Borwürfen hin und her , nicht mehr zurück,
sondern vorwärts den Blick gerichtet und der ge¬
wonnenen Erkenntnis entsprechend handeln .

"

SoziahioMsche Rundschau.
Zunahme der Nervenkrankheiten in Deutschland.

In einem in der »Deutschen Rundschau " erschienenen
Aufsatz »Ueber psychopatische Konstitution und Erziehung "
behandelt der bekannte Nervenarzt Prossessor vr . Otto
Biswanger in Jena die Frage , ob die Geisteskrankheiten
in Deutschland zugenommen haben . Er äußert sich wie
folgt : Die landläufige Meinung von einer unheimlichen
Zunahme der GristrÄrankheiteu in den letzten Dezennien
ist irrtümlich . — Anderseits muß freilich anerkannt
werden , daß in allen sozialen Schichten ein Anwachsen
der sogenannten nervösen Krankheiten unverkennbar ist.
Hier schien uns allerdings genauere statistische Nach-
weisungen. Unsere soziale Gesetzgebung, insbesondere die
Krankenversicherung und die vorbeugende Arbeit der
Jnvaliditätsverficherung , wird mit zwingender Notwendig¬
keit dahin führen , daß in gleicher Weise, wie dies bei der
Bekämpfung der Tuberkulose geschieht . Rervenanstalten
oder Erholungsheime für nervös erschöpfte Personen in
weiterem Umfange geschaffen werden . Erst dann wird
Ne über längere Zeiträume fortgesetzte Statistik die
Frage beantworten können, ob eine rvirklichc Zunahme
dieser Krankheitszustände Platz gegriffen hat . Denn
eine anfängliche Steigerung der behandlungsbedürftigen
Nervenkranken beweist nichts für die Zunahme
dieser Krankheiten . Man ist deshalb gegenwärtig
bei der Beurteilung dieser Frage auf rein persön¬
liche Erfahrung angewiesen, und da möchte ich aus
meiner hiesigen achtundzwanzigjährigcn Tätigkeit doch den
Schluß ziehen , daß eine Zunahme der Nervenkrankheiten
in allen Bevölkenmgsklafsen in den letzten Dezennien
erfolgt ist. Auch die Steigerung der Selbstmorde in
Deutschland muß als ein Anzeichen dafür gelten , daß ein
Hcrabsinken der nervösen Leistungsfähigkeit oder der
vsychischen Widerstandskraft gegenüber den Anforderungen
des Lebens eingetreten ist. Zusammenfasseud spreche ich
meine Ueberzeugung dahin aus , daß eine erhebliche Zu¬
nahme der ausgeprägten Geisteskrankheiten in Deutschland
nicht zu verzeichnen fft, daß aber die unfertigen Zwischen¬
stufen zwischen vollwertiger Leistungstätigkeit auf psychisch¬
nervösem Gebiet und Geisteskrmikheit zugenommen haben .

Vas in -er Welk vorgehl.
kaallpsropfeuexylofion . In der Postverzollungs¬

stelle Berlin , Alexandrinenstraße 93/Sä , explodierte
unter heftiger Detonation ein Paket , auf das man ein
anderes geworfen hatte . Die Gewalt der Emission
war so groß , daß die Fensterscheiben zertrümmert und
die Türen zum Fahrstuhl dermaßen eingedrückt wur¬
den , daß der Fahrstuhl nicht mehr zu bewegen war .
Außerdem sind etwa MV Pakete , die in diesem Raum
lagerten , angebrannt oder verbrannt . Der Post¬
schaffner , der in dem Zimmer anwesend war , erlitt so
erhebliche Brandwunden , daß er sich auf der nahen
Unfallstation verbinden lassen mußte . Die benach¬
richtigte Kriminalpolizei stellte fest, daß sich in dem
explodierten Paket Knallpfropfen befanden , wie sie
Radfahrer benutzen , um anfpringende Hunde zu ver¬
scheuchen. Absender und Empfänger konnten nicht er¬
mittelt werden , da die Umhüllung vollständig zer¬
stört ist .

Die höchste Telestinkenstaiion in Deutschland . Die
Telestmkenstation auf der Zugspitze , Deutschlands
höchster Zinne , konnte bei dem schönen warmen Wet¬
ter rasch fertig gebaut werden . Der Erweiterungsbau
im Zugspitzhaus ist fertig , der Benzinmotor auf der
2964 Meter gelegenen Höhe montiert worden . Die
Antennen (Geber - und Nehmerdrähte ) werden in
dem brüchigen Gestein »ur lose nach unten gerichtet
und leicht gespannt , eine Montierungsart , die so zum
ersten Male gemacht wird . Die Versuche sind sehr
gut gelungen . Als Gegenstation wird die vor Mün¬
chen gelegene Station dienen , von der die Zeichen von
Norddeiche und Greenwich deutlich abgefangen wer¬
den können .

Uebersall durch Zigeuner . Das einem Oesterreicher
gehörige Kinematographentheater in Wranja wurde
der Schauplatz eines unerhört frechen Ueberfalles
durch eine Zigeunerbande . Als die Vorstellung kurz
vor ihrem Ende und der Saal dicht gefüllt war , dran¬
gen plötzlich vierzig Zigeuner in das Theater , zer¬
störten alle elektrischen Leitungen und beraubten das
anwesende Publikum seiner Wertsachen . Auch sieben
Kinder wurden von den Räubern entführt . Die Gen¬
darmerie machte sich sofort an die Verfolgung der
Bande und tötete dabei zwei von ihnen . Der Be¬
sitzer des Theaters erlitt vor Schreck einen Schlag¬
anfall , dem er nach ein paar Stunden erlag . Die
geraubten Kinder wurden unversehrt zurückgebracht .

Anekdoten von Znstlans Kerner.
Iustinus Kerner , „der einzige Romantiker unter

den singenden Schwaben , der Siebter , dessen ganzes
Leben einem romantischen Geistermärchen in einem
verzauberten Schlosse glich" (Ed . Engel ) , wurde am
18 . September 1786 in Ludwigsburg geboren . Sein
größtes Buch , seine spiritistischen Aufzeichnungen über
die „Seherin von Prevorst "

, hat heute noch den Reiz
der Kuriosität , es ist aber am bezeichnendsten für
Kerners Leben und seine Anschauungen . Kerner
sprach von Gespenstern wie andere Leute von ihren
Bekannten in Hamburg oder Wien . Es war ein kar¬
dialer Ton alter Bekanntschaft und Duzbrüderschaft .
Ein Landsmann erzählte ihm einst von einem Ge¬
spenst, das sich im Kellergewölbe habe sehen lassen,
in Gestalt eines in eine graue Kutte gehüllten Mön¬
ches. „Sieh einmal einer !" rief Kerner in seiner
derben schwäbischen Aussprache . „Den Kerl kenn '

ich, der ischt mir schon einmal in den Weg kommen
und ich Hab' ihm verböte das Wandern . Aber er
kann 's nit lasse. Der hat vor 400 Jahren gelebt und
war der Pater Guardian im Kloster , hat die Kloster¬
kasse bestöhle und hat das Geld im Keller vergrabe .

"
Kerner war wirklich in dem Glauben verfangen , den
er predigte . Nichts setzte ihn in Erstaunen . Er hatte
die grauen , weißen , schwarzen Geister alle in bester
Ordnung in seinem Kopfe und verfuhr mit ihnen wie
ein Oberst, der seine Truppen besichtigt . In der
Nähe seines Hauses , in einem alten Turm , waren
mehrere Windharfen angebracht , und die Sprache ,
welche die Sturmgeister da in den dunklen Nächten
miteinander führten , klang eigentlich mehr den Be¬
griffen angemessen , die wir uns von dem Reiche der
Abgeschiedenen machen , als das Poltern , Werfen und
Schimpfen der unsichtbaren Kobolde , die Kerner zu
vernehmen glaubte . — Bei Kerner war einmal Ge -
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Einbruch in eine Kirche. Einbrecher drangen in die
Kirche von Four Blanc . Sie betäubten die Mutter
und das Dienstmädchen des Priesters und drangen
dann auf diesen mit vorgehaltenem Revolver ein . Der
Geistliche rief laut um Hilfe , und nun gaben die Ein¬
brecher mehrere Schüsse auf ihn ab , durch die er
schwer verwundet wurde . Dann rafften sie einige
Wertsachen zusammen und entkamen ungehindert .

Der Bezwinger des Matterhorns gestorben . In
Chamonix ist Edward Whymper , der erste Besteiger
des Matterhorns , gestorben . Edward Whymper war
der jüngere von zwei Brüdern , die sich durch große
Reisen einen Namen gemacht haben . Er war am
27 . April 1840 in London geboren und von Berus
Holzschneider . Nach jahrelangen , vergeblichen An¬
strengungen gelang es ihm am 14 . Juli 1868 , als
Erster das für unbezwinglich gehaltene Matterhvrn
zu besteigen , beim Abstieg aber fanden seine drei Ge¬
fährten und ein Führer durch Absturz den Tod . Wie
vor kurzem mitgeteilt , hofft man , daß die Leiche des
damals mit verunglückten Lord Frederick Douglas in
diesem Sommer vom Gletschereis sreigegeben wird .
Whymper unternahm mehrere Reffen nachGrönland
und erstieg auch die höchsten Gipfel der Cordilleren ,
darunter zweimal den Chimboraffo .

Acht Personen beim Bade » ertrunken . In Avilos
hat sich ein schrecklicher Unglücksfall ereignet . Fünf
Damen , die den ersten Gesellschaftskreisen angehören ,
suchten in einem Fluhbade Kühlung vor der Hitze des
Tages . Plötzlich wurden sie von einem Strudel er¬
faßt und in die Tiefe gezogen . Auf ihre Hilferufe
kamen drei junge Leut «, um sie wieder den Wellen
zu entreißen . Allein es war schon zu spät .
Als die Retter an dem Unglücksort an¬
gelangt waren , waren die Damen schon längst er¬
trunken , und auch die jungen Leute wurden von dem
Strudel in die Tiefe gezogen und fanden ihren Tod
in den Wellen .

Ein Pechvogel . Der ehemalige Konservator des
Louvre -Museums Homolle , der dieser Stellung ent¬
hoben wurde , weil er die Mona Lisa hatte stehlen
lassen , wird vom Mißgeschick verfolgt . Am Billet¬
schalter des Pariser Orleansbahnhofs wurde ihm seine
Reisetasche gestohlen , die zahlreiche Werffachen ent¬
hielt .

Ein bayerischer Prinz als Lebensretter . Prinz
Ludwig Ferdinand von Bayern hat im französischen
Seebad Dinard , wo er gegenwärtig zum Kuraufent¬
halt weilt , einen verwegenen Schwimmer aus Lebens¬
gefahr errettet . Letzterer hatte sich zu weit in die
offene See hinausgewagt und war dem Ertrinken
nahe , als der Prinz die Hilferufe hörte , sich entschlossen
in die Wogen stürzte und den Erschöpften nach einem
schweren Kampf mit den Wellen glücklich ans Land
zurückbrachte , wo er sich unter ärztlicher Pflege bald
wieder erholte . Dem Prinzen sowie seiner Gemahlin ,
einer spanischen Infantin , wurden von den Bade¬
gästen ob der heldenmütigen Tat lebhafte Ovationen
bereitet .

Lebensüberdruß eines Multimillionärs . Der Her¬
zog von Sangro , ein Multimillionär , hat Selbstmord
begangen , indem er sich von einem Felsen bei Castel -
lamaro in das Meer stürzte . Er soll schon seit eini¬
ger Zeit zu seinen Freunden geäußert haben , daß er
des Lebens überdrüssig sei.

Karlsruher kunfileben.
Grotzh. Hoftheater.

»Götz von Berlichingen."

Schauspiel von Goethe .
Was Goethes Gütz ist, was er uns ist, brauche ich

hier nicht mehr breit auseinanderzusetzen . Ueber
dieses Allgemeingut unseres Volkes , weih unser Volk
selbst genug Bescheid — sollte es wenigstens . Daß
ein gewisser hoher Prozentsatz von literarischem Ver¬
ständnis in unserm Volk vorhanden ist, zeigte der
Besuch der Götzoorstellung , zeigte die feierliche ernste
Stimmung , die über diesem Abend lag . . . wenn
ja auch hier und da krasses Unverständnis wähnte
mit Kichern und Lachen packend ergreifend -bannende
Szenen quittieren zu müssen . . . .

Bei der diesjährigen Götzoorstellung drängten sich
zwei Fragen auf , deren Beantwortung uns neu¬
gierig machen konnte . Zunächst die neue Ein¬
richtung des Karlsruher Hoftheaters Wird fi«, kann
sie überhaupt restlos uns den Götz so bühnenwirksam
hinstellen , wie wir dieses lebensstarke Werk vor
unserem geistigen Auge bei vertieftem Lesen sehen ?

Dann kam eine Aenderung in der Darstellung , die
Spannung auslösen mußte — Herz spielt den Götz.

Nun zunächst die Bühnenbearbeitung . Der Ver¬
such , den Götz der Bühne dem Götz des Leseschau¬
spiels möglichst nahe zu bringen , ist nicht neu . Viel¬
fach versucht , aber nie restlos gelöst worden ; das
machte die neue Karlsruher Hoftheatereinrichtung

sellschast, in der sich, wie es oft der Fall war , Nikolaus
Lenau und auch ein Berliner Doktor befanden . Es
entspann sich mit dem Berliner und der ganzen Ge¬
sellschaft ein Streit über Preußen und den Süden von
Deutschland . Einer behauptete , der Geist ginge von
dort aus , andere wandten ein , daß man gerade aus
dem Süden , die Hauptelemente der Intelligenz , die
Talente berufe . „Norddeuffchland , das von uns emp¬
fängt , ist die Frau , Süddeuffchland fft der Mann "

,
sagte Lenau , „Aöpferisches Interesse ist in uns mehr ,
dort geistiges Interesse . Der Oesterreicher wirst in
seinem Leichtsinn etwas hin , in dem der Berliner
wieder viel ideales Streben erkennen muß . Das gei¬
stige Interesse ist größer in Berlin , im Süden über¬
wiegt die Produktion . Wir wollen den Berliner zu
den Slaven rechnen . Das unterscheidet ihn , daß er
immer eine „arriers psnsse " behält . Der Germane
schüttet sein Herz bis auf den letzten Neigetropfen aus " .
— „Behalten Sie denn gar nichts mehr zurück?"
fragte der preußische Doktor . Da machte Lenau ein
sehr pfiffiges Gesicht und sagte : „Ich komme hier nicht
in Bettacht , ich bin Magyare .

" — Bald danach stand
Kerner auf , nach einem Weilchen kam er aus seiner
Schreibstube mit einem Papierstreifen zurück, auf
dem , noch naß , die Zeilen zu lesen waren :

Berlin und Wien .
Kein Körper kann besteh'n mit einem Kops allein .
Es leget Gott in ihn stets auch ein Herz hinein !
Dem deutschen Körper gab zum Kopfe Sott Berlin ,Als Herz doch legt er Wien , das herzliche in ihm .

Theater und Musik.
th . Mottls Nachfolger in München wird , wie der

„Bert . L .-A .
" meldet , gutem Vernehmen nach Michael

Balling , der frühere Hofkapellmeister in
Karlsruhe , der dieses Jahr wieder in Bayreuth

um so wertvoller . Blieb es ein Versuch, wars ein Er¬
folg ? . . . und das letztere trat ein. Unerwartet ge¬
waltig für den Skeptiker , unerwartet erfreulich für
jeden , der Goethes Meisterkunst dem Volke so ver¬
mittelt sehen möchte, daß die Bühne Goethes Geist
atmet . Es war von Anfang an klar , daß nicht das
wütige Seziermesser unbarmherzig Lappen aus
Goethes Götz schneiden konnte , kleine weniger bedeu¬
tende Striche , ein Szenenzusammenlegen und dadurch
eine Konzentration der Handlung war die schwierige
Aufgabe , die mit vollster verständiger Würdigung
gleichsam jedes Goethewortes in der neuen Be¬
arbeitung eine gute Lösung fand . Neunzehn Bilder
ziehen , nein jagen , dank einer hervorragenden tech¬
nischen Einrichtung , an uns vorüber , es ist ein Gan -
zes , geschloffen ohne lange , die Illusion zersetzende
Pausen . So nur kann der Bühnen - Götz dem Buch -
Sötz näher gebracht werden , weil uns diese un -
zerstückeltr Bühnenhandlung fesseln muß , man geht
in ihr auf , man lebt mit ihr und folgt der Steigerung
auf Steigerung . Wer den Götz in dieser Fassung
überhaupt in seinem Leben zum erstenmal « sehen
wird , wird die unbeschreiblich zwingende Gesamt¬
wirkung nie vergessen können . . . . Mit dem Er¬
folge bedeutet die neue Bearbeitung , wie sie an unse¬
rem Hoftheater entstanden ist, ein wertvoller , für unser
gesamtes Volk immer währender Kunsffchatz. Mir
scheint, daß Götz neu auferstanden ist , neu belebt für
Deutschlands Bühnen . —

Bei den dekorativen Mitteln , die unser Hoftheater
besitzt, war auch dos äußere Gewand dieses neuen
Götz vorbildlich . Die einzelnen Bühnenbilder ver¬
rieten nicht nur den feinen Geschmack im Kleinen ,
nein , sie bannten durch ihre großzügige Gestaltung .
Farbenprächtige Natürlichkeit , plastische Wirkungen ,
die uns das Theaterhaste vergessen machten , ja nicht
einmal den Gedanken aufkommen ließen , daß dort
oben auf der Bühne alles aus der Well des Scheins
in die Wirklichkeit gezaubert sei . Otto Kien¬
scherf schuf meisterhafte Bilder des Lebens . . . .
„Vs gustidus non sst stisputanäum .

" sagt der
Lateiner , doch glaube ich bestimmt , daß nach dieser
Götzaufführung der Geschmack der Zuhörerschaft eins
war , eins darin , daß die Gesamtwirkung überwäl¬
tigend gewesen ; ein Erfolg , den man auf kein« Zeit
abmeffen kann .

Dann die Darstellung , Fritz Herz als Götz.
Herz ist ein Künstler durch und durch, er kann alles ,
jede Aufgabe löst er . Unstreitig . Jetzt will er sein
Fach ändern , die erste größere Probe war sein Götz .
Groß in der Gesamtanlage , genial möchte ich sagen .
Herrlich , wo er weiche Töne geben konnte , daheim ,
mit Weisungen , mit Marie . Und dann der rauhe ,
derbe Götz ? Ihn wollte er zeichnen . Schauspielerisch
war er groß in diesen Momenten , und doch hätte man
da bei der edlen wohlklingenden Sprache mehr robuste
Kraft , mehr Schärfe gewünscht . Vielleicht kommt
das mit der Zeit von selbst, dann wäre dieser groß¬
angelegte , durchdachte und ins Kleine ausgefeilte Götz
gewiß eine Figur , di« auf Deutschlands Bühnen
ihresgleichen suchen und wohl spärlich finden wird .

Felix Krones verkörperte die sympathische
Figur des Georg mit vieler Wärme , wenngleich er
auch die stimmungsvolle Szene bei der Trauung von
Marie und Sickingen etwas abschwächte, da er mehr
als jugendlicher Komiker , wie als Georg sich einen
allzu drastisch komischen Abgang verschaffen wollte .
Den Weisungen stattete Felix Baumbach mit
glänzenden Mitteln aus , er hatte viele große Mo¬
mente , die künstlerische Meisterschaft zeigten . Gleich
groß trat ihm seine Partnerin Melanie Er -
marth als Adelheid gegenüber ; ihre Szenen beim
Empfang Weislingens zum Abschied und später die
Wahnsinnsszene in ihrem Schlafzimmer waren künst¬
lerische Werte . M . Frauendorfer als treue
fürsorgliche Gattin des Götz und Edith Deman
als Marie waren zwei sicher gezeicArete und trefflich
durchgeführte Figuren . Neubesetzt war der Knappe
Franz durch Joseph Normer . Der Künstler hat
ein temperamentvolles sicheres Spiel , er geht in meinen
Rollen innerlich auf , vielleicht sogar hier und da zu
stark , so daß darunter sein angenehmes , schön klang¬
farbiges Organ leidet . W . Wassermann , ein
Meister scharfer Charakterisierung , schuf einen Lerse
von natürlicher Größe ; Henry Pleß als Sickin¬
gen und Karl Dapper in der zweifachen Rolle
als Abt und Hauptmann der Reichstruppen , den er
nicht, wie so oft üblich , zum Spottobjekt oerzeichnete ,
seien nicht unerwähnt , ebenso nicht Jos . Marks
prächtiger Bischof von Bamberg . Bei dem langen
Zettel aller Mitwirkenden muß ich mir versagen ,
Einzelheiten zu erwähnen . „Implicite " — wie
Olearius ja im Götz sagt — ist aller Mitwirkenden
wohl gedacht , wenn ich sage , daß diese Götzaufführung
eine seltene würdige Eröffnung der diesjährigen
Spielzeit unseres Hostheaters war . Es war eine
Kunsttat voll und ganz , wüickig einer ersten Kunst¬
pflegestätte Deutschlands . —rn .

dirigierte . Er ist mit Hermann Lewys Witwe ver¬
heiratet , die in erster Ehe mit dem bekannten Kunst¬
historiker Fiedler vermählt war und ihre kostbare Ge¬
mäldegalerie den königlichen Sammlungen in Berlin
gegen eine Leibrente überlassen hat . Crecher , dessen
Uebernahme zu den Münchener Richard Wagner -Fest¬
spielen sich Richard Strauß ausbedungen hatte , ist in
München von der Kritik einmütig abgelehnt worden .

th . Der bekanake Direktor des Berliner Residenz
lheakers , Richard Alexander , legt dem „Berliner
Tageblatt " zufolge sein Amt als Direktor am 1 . Sept .
1912 nieder , um sich ganz der künstlerischen Tätigkeit
widmen zu können .

th . Harry Waiden als Dramatiker . Harry Walden
hat zusammen mit Jacques Burg , ein abendfüllendes
Volksstück, „Der Spielmann "

, verfaßt , das in Kürze
zum Versand an die Bühnen gelangt .

th . Das Reichs -Theatergesch . Durch die Presse ist
eine Nachricht gegangen , die vom Reichsamt des In¬
nern eingeleiteten Vorbereitungen zum Erlaß eines
Reichs -Theatergesetzes seien ins Stocken geraten . Da
dieser Nachricht ein offiziöser Charakter beigelegt
wurde , hat sie in den beteiligten Kreisen eine Beunru¬
higung hervorgerufen , weil der Anschein erweckt wur¬
de, daß der Erlaß eines Reichs -Theatergesetzes wiede¬
rum auf absehbare Zeit vertagt sei . Viele Zuschriften
aus Bühnenkreisen geben der Enttäuschung hierüber
unverhohlen Ausdruck . Bon einem Stocken der Ver¬
handlungen kann aber gar keine Rede sein. Der
Stand der Angelegenheit ist vielmehr der , daß die
nötigen gutachtlichen Aeußerungen inzwischen an der
zuständigen Stelle eingegangen sind . Ueber diese
Gutachten wird im Laufe des Winters mit Vertretern
der beteiligten Intereffenverbünde im Reichsamt des
Innern verhandelt werden . Zu einer Beunruhigung
über eine nochmalige Vertagung der gamen Frage
liegt also durchaus kein Anlaß vor .

Spielplan .
Dienstag . 19. Sept . ist . 3 . „Der Freischütz'

,
romantische Oper in 3 Akten von Weber . Aennche».
Therese Müller -Reichel vom Stadttheater in Breme «
als Gast . 7 bis gegen 10.

Donnerstag , 21 . Sept . ^ . 4 . „Don Carlos "
,

Trauerspiel in S Akt . o . Schiller . Don Carlos : Ernft
Keppler vom Hoftheater in Koburg -Gotha a . tz,
^ 7- -/,11 .

Freitag , 22 . Sept . 6 . 4 . „Der Waffenschmied '
,

komische Oper in 3 Akten von Lortzing . Marie :
Therese Müller - Reichel vom Stadüheater in Bremen
a . G . A8 bis gegen °/,11 .

Samstag . 23 . Sept . S . 2 . „Der Herr Ver¬
teidiger ", Groteske in 3 Akten von Franz Molnar
und Alfred Halm . )H8— )410 .

Sonntag , 24 . Sept . 6 . 3. „Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von Rich .
Wagner . 6—10.

Eintrittspreise :
am 21 ., 23 . September Balkon 1 . Abt . 5 -4l , Sperr -

sitz 1 . Abt . 4
am 19., 22 . Sept . Balkon 1 . Abt . 6 -4l, Sperrsitz

1 . Abt . 4 -4t 50 F ;
am 24. Sept . Balk . 1 . Abt . 8 -4t, Sperrst 1 . Abt . 6 -4t.

Das Verzeichnis der in den drei Abteilungen Z,
ö . und 6 . noch freien Abonnementsplätze (Sechstel
und Drittel ) liegt auf der Hoftheaterkanzlei auf .

Baden - Baden .
Mittwoch , 20 . Sept . 1 . Vorst , auß . Abon.

Reueinstudiert : „Othello "
, Oper in 4 Akten von Verdi.

7 bis gegen >/,10 .

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
Dienstag , dm 19. September 1911.

S . Abouuemeuts -Borstellimg der Abteilung 4M.
(rote AbolmemenMarten ).

Der Freischütz.
Romantisch « Oper in drei Auszügen v . Friedrich Kind .

Musik von Karl Maria von Weber .
Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Fürst Ottokar . Jan van Gorkom.
Kuno , Erbförster . Fritz Mechler .
Agathe , seine Tochter . B . Lauer -Kottlar .
Aennchen, deren Verwandte . . . . *)
Kaspar , > / Franz Roha .
Max , / ^>ager . st Haus Tanzlcr .
Samiel , der schwarze Jäger . . . Josef Mark .
Kilian , ein reicher Bauer . . . . Hans Bussard .
Ein Eremit . W . v . Schwind .
Eine Brautjungfer . H . Baumann .

l Wilhelm Kemps.
Fürstliche Jäger . . . . . . . < Ludwig Schneider.

sAd . Bodenmüller .
Gefolge d. Fürsten . Musikanten . Landleute . Brautjungfern .
Zeit : Kurz nach Beendigung des Dreißigjährigen Krieges .
*) Aennchen : Therese Müller -Reichel vom Stadt¬

theater in Bremen als Gast .
Große Pause nach dem 2. Aufzuge.

Textbücher sind an der Vowerkaufsstrlle sowie an der
Tages - imd Abendkasse zu haben.

Anfang : 7 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung *!-7 Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung -4! 6.—,

Sperrsitz : I . Abteilung -4! 4.50 usw.

Literatur.
Eingänge .

„Spemanvs Kunst - Kalender 1912", Preis 2
W . Spemann in Berlin und Stuttgart .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub : für
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Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:
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Geschäftliche Mitteilungen.
Bon den zurzeit auf dem Markte befindlichen

Seifenpulvern zeichnet sich das unter dem Namen
Dr . Beniners Veilchevseifenpulver „Goldperle " am
geboteneProdukt der Fckma Carl Gentner in Göp¬
pingen durch seine vorzügliche Qualität besonders
aus . Auch die den Paketen beigegebenen hübschen
Geschenke finden den Beifall der Hausfrauen .
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Näheres i
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Kaiserplal
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mieten .

Bis zu 56 Prozent können Sie sparen an Ihre»
Ausgaben für Kleidung , wenn Sie dauerhafte , ele¬
gante Stoffe direkt vom Fabrikanten bezichen-
„Schwetasch - Stoffe " sind elegant , modern uck
dabei außerordentlich durabel . Aus Tausenden von
Anerkennungen ist zu ersehen , daß sie ihres billig
Preises wegen , aber auch in ihrer Qualität , Dauer¬
haftigkeit , in ihrem guten Sitze und im vornehn^
Aussehen bevorzugt werden . Die heutige ZeitungE
beilage enthüll das Nähere
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hergerich!
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SWbesW
ersparen sich viel Aerger
und haben ihre Wohnungen
in kurzer Zeit vermietet ,

kriegftraße 11«. 1 Treppe hoch ,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
5 Uhr Werktags . Näheres parterre

WM
erhalten zahlreiche, ausführ¬
lich geschriebene Angebote,
wodurch ihnen die zeit¬
raubende Wohnungssuche
bedeutend erleichtert wird ,
durch eine kleine Anzeige im

Karlsruher Tagblalk
älteste und billigste Tages¬
zeitung am Platze mit
größtem Wohnungsanzeiger .

c Uokrnmgen

M Mich Ber Wer
ist in dem Hause Zähringerftr . 84
der 2. Stock, besteh, aus 18 Zimmern
Md Nebenräumen , sowie Zubehör zu
billigem Preise zu vermieten. Dir
Kohnuug, die hell und geräumig ist,
rväwe sich auch zu Bureaus eignen.
Näheres ist im Hause parterre zu
erschren ._"

velfortstraße 9 ist der 1 . u . 2 . Stock
7 bezw. 8 Zimmer «. Küche , Bad,

2 Mansarden und reichlichem Zugehör
M 1. Oktober zu vermieten . Näheres
dqckbst._

kriegftraße 81 , ist eine Woh-
mmg von 7 Zimmern mit reichlichem
Zndehör, 2 Treppen hoch , per 1 . Ok-
iebrr zu vermieten . Näheres parterr e.

? Zimn-Wohmz.
Der vollständig neu hergerichtete

Parterre -Stock meines Hauses Frie -
denftratze 15, bestehend aus 7 ge¬
räumigen Zimmern , Badezimmer
und zwei Gesindestuben nebst Zu¬
behör, ist auf sofort oder 1 . Okt.
zum Preise von 1100 zu vermie¬
ten. Besichtigung zu jeder Tages¬
zeit .

Im ehemaligen Hotel Tann¬
häuser, Kaiser straste 148 ,
8 Treppen hoch , ist eine modern
ausgestattete, herrschaftliche

Wohnung
von 7 Zimmer « . Küche, Bad ,
Mansarden re . , elektr. Licht und
Zentralheizung auf sogleich
zu vermieten . Ferner sind
mr gleichen Hause nach der
Karlstraße 2 Räume zu
Bureauzwecken zu vermieten.
Näheres Riippnrrerstr . 1 » .
Bureau .

Stefanienstraße 23 ist der
3. Stock von 6 Zimmer « und Zu -
gchör für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 1 . Stock.

Kaiserstrasse . Ecke Kreuzstraße 9,
m schöne , Helle Wohnung von 8 bis
« Zimmern, Balkon u . allem Zu-
Wr auf 1. Okt. od. später zu verm .
Näheres daselbst im Laden._

Kaiserstraße247 , 3 Treppen, am
Kaiserplatz, ist eine neuhergerichtete Eck-
wchmmg von 6 Zimmer « , Bad rc.
M 1. Oktober oder früher zu ver-
Meten. Zn erfragen im 2 . Stock .

Nowacks -Anlage 15 ist die neu¬
hergerichtete 6 Zimmerwohnung ,«ad rc . und reich . Zubehör , sofort
cher später zu vermieten . Näheres
>m 3. Stock.
. Amalienstraße 4S ist auf 1. Okt.
Mne 8 Zimmerwohnung , 2 Man -
nstden, 1 Keller nebst Küche zu ver¬
dien . Näheres im Bäckerladen .

Parkstr . IS ist die Wohnung, eine
hoch , von 6 Zimmern , neuzeitl.

Ermattet , sogleich oder später zu ver-
Men . Näheres daselbst, parterre .

Zu vermieten:
! Menlohrstraße 2 « II eine' schöne Herrschaftswohnung

von 6 Zimmern , Zentral -
herzungBadeeinrichtung mit '
allem Zubehör sofort oder
spater.

! S- rkstratze 4SI eine 4
Zimmerwohnung , Bad
und Zugehör wegen Ver¬
setzung auf 1 . Oktober .

^ «tenbergstraße 1 aufl - Oktober ein Laden mit
Konditorei-Einrichtung und
Wohnung ; derselbe eignet
mH auch für jedes andere
Geschäft.

Näheres Kriegftraße 26 im
>2. Stock. Telephon 1832.

Wrstendstratzc 14 isr der 2. Stock
von 8 schone » Zimmern , mit Bal¬
kon , Bad , elektr. Licht , 2 Kam¬
mern. 2 Kellern, 2 Klosetts .Veranda , Waschkücheu. Trockeu-
speicher aus 1 . Oktober zu vermieten.
Emzuseben zwischen 9 und 5 Uhr.
Näheres parken « .

Weinbrcunerstraße 14 , ohne
Vis - a-vis , ist der 1 . und 3. Stock,
bestehend aus je 8 Zimmer « , Küche,Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und elektr. Licht,
Warmwasserheizung . Großer Garten
vorhanden . Näheres Sosienstraße 77
im Büro .

'

Herrenstraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock, 6 Zimmer , Küche, Vorrats¬
kamm . , Badezimm ., 2 Maus ., 2 Kel -
lerräum « , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc. sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .

Parkstraße 27
ist Hochparterre eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern , Bad , Balkon , Veranda ,
Speisekammer , Radfahrraum rc. weg.
Wegzugs des jetzigen Mieters ans
1 . Oktober oder früher zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 48 im Büro .

5 Zimmerwohnung,
sehr geräumig , mit Balkon und
Veranda auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen Lessing¬
straße 78, 2. Stock rechts.

Schöne 5 Zimmerwohnung , im
2 . Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis -a -vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech .
eingerichtet , mit Koch- u . Leuchtgas
versehen , auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfstratze 31,
parterre , links .

Waldstr. KO ist die Hochparterre¬
wohnung von 5 Zimmern , Küche u .
Zubehör wegzugshalber aus 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stock.

Kaiserstraße 48 , 2 . Stock, eine
schöne 5 Zimmerwohnnng (auch
für Bureau geeignet) mit allem Zu¬
behör , Bad , Gas , und Elektr . , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres ber
vr . Korllrcutter , daselbst .

Markgrafcustraße 48 . 3. Stock,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern auf 1 . Oktober billig zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2. Stock.

Draisstratze 21 , 2 Treppen koch,
ist eine auf 1 . Oktober gemietete Woh¬
nung durch Todesfall auf diesen Zeit¬
punkt ober später wieder zu vermieten .
Die Wohnung enthält 5 große schöne
Zimmer , Küche, Badezimmer , Balkon ,
Veranda und Erker , Mädchenzimmer
und Zugehör . Preis 850 Zu
erfragen daselbst parterre oder bei
Architekt Rudolf Meetz » Sofien¬
straße 37 .

Stefanienftratze 58 , 3 . Stock, ist
eine moderne Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , gr . Bad , nebst Zubehör
wegen Todesfalls ab 1 . November zu
vermieten . Näheres im Erdgeschoß.

Dnrlacher Allee 15 ist
der 4 . Stock mit 5 Zimmern ,
Bad und reichlichem Zubehör in
herrschattl. Ausstattung ans
1. Oktober zu verniieten . Nah .
daselbst, 1 . Stock.

Kronenstr. 8 ist eine 5 Zimmer¬
wohn . m . Küche u . Zubehör aus 1. Okt .
zu verm . Zn erfr . im 2 . St . , Vorderh .

s Zimmerwohnung ,
nächst dem Mühlburgcrtor
in gutem Hanse, mit Erker ,
Bad , reichem Zubehör . Zu
erfragen Lesstngstratze 1 ,
parterre .

SerrsAstsm-nW.
Beiertheimer Allee 5 ist eine

chöne Hochparterrewohrmng von fünf
Zimmern , Bad , Küche, zwei bis
drei Dachzimmern , 3 Kellergelassen,
Veranda (mit Vorgarten ) und Garten¬
park auf 1 . Oktober d. I . zu ver¬
mieten . Näheres nebenan Nr . 7 beim
Hauseigentümer .

KirMaße 81
haben wir die herrschaftlich
ausgestattcte Parterrewoh¬
nung , bestehend ans fünf
schönen Zimmer », Küche ,
Bad , ca. 35 qn , grotzer
Terrasse nebst reichlichem
Zugehör . ans 1 . Oktober zu
vermieten . Einzusehen von
11 —1 und 3 —S Uhr. Nä¬
heres Hirschstratze 84 im
Kontor.

sisrlrnlln MMzzsureizer
WohmmgSnachweiS , Vermittlung für Mieter und Vermieter

Lia Wohnnngsaufnahme in den in der Geschäftsstelle anfliegenden Li 3- .eleison 413. Wohnrmgslistrn stir Mitglieder und Nichtniitglu-d- r .
^ «tephon 413 .

Derscchc erscheint jeweils am 1. und 15. eines Monats .

berausgegeben vom Grund - und Hansbesitzer-Verein
Karlsruhe , e. V ., wird au alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herren straße 48, im Kontor
der BuchdruckereiI . I . Reiff , Markgrafenstr . 46 , u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 SK

'
, in der alphabetischenReihcn-

sohzr erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

8 bis S Zimnmhmg
(II. Ginge)

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres Rüppurrerstraße 4611.

Wegen Versetzung

HmsWUe Wohiing
T' Zimmer , 3 . Stock,

mit reichem Zubehör für sofort oder auf später zu vermieten.
Näheres in der Wohnung selbst, Kaiser-Allee 139 , oder bei

Herrn Kornsand , Kaiserstraße 56 .

Megstrche 11s, L «
ist die vollständig neu hergerichtete , moderne Wohnung
von 7 schönen Zimmern , Küche, Speisekammer, Bade¬
zimmer, Fremdenzimmer , 1 Mansardenzimmer und allem
sonstigen Zubehör aus 1 . Oktober oder früher äußerst preis¬
wert zu vermieten . Näheres daselbst im 3 . Stock .

slwiW» zu mmietkii.
Im Neubau neue Körnerstraße , bei der Wein¬

brennerstraße , Haltestelle der Straßenbahn , sind 4 Zimmer -
wohnnngen mit Küche , Bad, Speisekammer, Mädchenzimmer,elektr . Licht und Gas, Balkon und Terrasse mit Aussicht ins Ge¬
birge per 1 . Oktober zu vermieten . Eventl. Wünsche beziiql. Tapete
können noch berücksichtigt werden . Näheres im Bau oder Goethe¬
straße S1 , 2 . Stock.

Sehr schöne

4 ZimmerimihmmM
im Neubau Hork -Draisstraße , hübsch ausgestattet, mit
allem mod . Zubehör , wie Erkereiubau , Balkon ,Veranda , Bad, Mansarde rc. , per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 63 und im Bau selbst .

Bittoriastratze 22 ist der 2 . Stock
auf 1. Oktober zu vermieten . Zu rr -
fragen in: 4. Stock ._

Bachstratze 40 « , 2 . Stock, ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Speisekammer , Balkon , Veranda
wegen Versetzung sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 3 . Stock oder
Hirschstraße 69 , parterre .

Draisstratze 2 , parterre , ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , 2 Kellern , Bad ,
Speiseschrank, Mädchenkammer rc. per
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Aorkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au-
gartenstraße 32 , Bureau , Telephon 1636 .

Gartenstratze 8 ist auf sofort
bezw. 1- Oktober ds . Js .

eine schöne

1 Kmilemshmg
zu vermieten . Näheres daselbst,

parterre .

Schöne 4 Zimmer¬
wohnung ,

neu hergerichtet, mit Balkon, Erker
und Veranda in der humboldt-
straße auf sogleich od . später zu ver¬
mieten . Alles Nähere Beilchenstr . 7 .

S Zimmerwohnung ,
event. 4 Zimmer mit Bad , nebst allem
Zubehör , sehr schön , hell und freundlich ,
ohneVis -a-vis , gegenüber derJoharmis -
kirche (Werdcrplatz ) , per 1 . Oktober oder
später billigst zu vermieten . Zu erfragen
Marienstraße 45 , 2. Stock .

RoorrstratzeSI
4 Zimmerwohnung mit reichst
Zubehör , parterre , per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Boeckh -
straße 16 », parterre .

Schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche, Keller
und Mansarde im 3 . Stock , Ecke
Markgrafen - und Kreuzstraße 30,
sofort zu vermieten . Näheres
im Schreibwarenladen .

,— .- —
^ , — - - Bachstratze 40 » , Neubau, sind4 Zimmerwohnung ^ i., 2. „ . ,3 . Stock Mm 43;« -

Adlerftr. 2,
2 Treppen hoch,

nächst dem Schießplatz, ist per 1.
Oktober d. 2 . eine hübsch«

S Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Näh.
zu erfragen Schloßplatz 7. parterre ,
>m Bureau.

mit sämtl . Zubehör per 1 . Oktober
Amalienstratze SS zu vermieten.
Näheres im 4 . Stock daselbst._

Lcbprinzenfiraße 24, 4 . Stock,
4—S Zimmer, s . Zubehör , per 1 .
Okt. od . später zu verm. Zu erfr.
daselbst Büro, parterre ._

Augnstastratze ist eine Wohnung
von 4 geräum . Zimmern , Bad , Küche ,
Veranda , Keller , Mansarde und sonstig.
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 , 1. Stock.

Lessingstraße 27 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung im 3 . Stock
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres parterre ._

Rudolfstraße 15 , Ecke Ludwig -
Wilhelmstraße » 2 elegante Woh¬
nungen von je 4 Zimmern, Bad ,
Balkon , Wasserklosett und Zugehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im Laden .

Ludwig-Mlhelmstratze 10 ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
( 1 sep.) auf 1. Oktober zu vermie -
ten . Nähere s S. Stock rechts._

Lesfingftratze 43 , nächst der Krieg -'
traßc , ist der 2. Stock, bestehend aus

4 schönenZimmern mit Balkon , 1 Man -
ardenzimmer , Küche, 2 Kellern auf

1. Oktober zu vermieten . Näh , part .
Uhlandstraße v , nächst der Kaiser -

Allee , ist im 4 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst._

4 Zimmerwohnung ,
Schühenstr. S0. 2. Stock, auf 1 . Okt.
zu vermieten. Näh. Hinterhaus k.

Wohnungen, im 4 . Stock eine 3 Zimmer¬
wohnung , alle der Neirzeit entsprechend
eingerichtet, auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Philippstraße 25 im
Laden oder Marienstr . 89 im 1 . Stock.

Lnisenstraße 38 ist im 3. Stock
rechts eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 65 im
Kontor . _

Luisenslc 2, 3 . St , schöne 4 Iim -
merwohnung mit Küche , Keller u .
Mansarde weg . Versetz , auf 1 . Okt.
an ruh . Leute zu verm . Näh. das .

Deltzirnstratze 1 , Ecke Sofienstr.,
ist im 3 . Stück links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reich!. Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei A. Lacroix , Luisen -

Hirschstratzc « 2 ist im 1. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Sofienstraße 95. Ebendaselbst
ist auch eine Wcrkstätte von ca . 25 qm
sofort zu vermieten.

Mühlburg , 4 und 3 Zimmerwoh¬
nungen nnt Zubehör billig zu ver¬
mieten . Näheres Geibelstr . 1,2 . St . r .

RüHurmstr. 29 »
ist im 3. Stock eine feine Woh¬
nung , neu hergerichtet. 4 Zim¬
mer, Balkon, Bad , 2 Mansarden,
2 Keller, sofort oder auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen
Karl -Wilhelmstraße 16, 1 . Stock.

3 Zimmer-Wohnung
im Hause Körnerstraße 18 auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres Marien¬
straße 63 ._

Eteiustraße 7 , Seitenbau , ist im
3 . Stock eine schöne 3 Znnmer -
wohnung mit Zubehör auf sogleich
oder später zu vermieten . Näheres
Vorderhaus im Laden oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115.

Werderstraße 84 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche, 1 Dach¬
kammer , 1 Kellergelaß , Abort inner¬
halb Glasabschlntz , nebst sonstigem
Zubehör , per 1 . Oktober 1811 zu
vermieten . Näheres beim Hauseigen -
tümer : Beiertheimer Allee 7 .

Im Zentrum der Stadt ist eine
3 Zimmerwohnung , eine Treppe
hoch , mit üblichem Zubehör im Seiten¬
bau , preiswert zu verm . per 1 . Oktbr .
Näh . Zähringerftr . 71 , 2. Stock links .

Goethestraße 25 » ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Mansarde und Keller sofort oder später
zu vermieten . Näheres im 3 . Stock
daselbst ._

Ecke Sofien , n. Gabelsberger -
firaße in freier , guter Lage sind auf
1 . Oktober schöne 3 , 4 und S Zim -
merwohnunge « mit allem Zugehör
zn vermieten . Näheres Kriegstraße 152
nn Bureau ._

Philippstraße 3 , Haltestelle der
Straßenbahn , gegenüber der kath . Kirche,
sind auf 1 . Oktober 1911 zu vermieten :
parterre 3 schöne Zimmer , Küche ,
Keller , Gas , Wasser u . Klosett im Ab¬
schluß ; 3 . Stock 4 Zimmer u . Küche ,
ebenso ganz neu hergerichtet, event. kann
sofort bezogen werden . Anzusehen nur
von 12 dis 2 Uhr und morgens von
7 bis 9 Uhr im 2 . Stock zu erfragen .

Gebhardtstraße 35, Beiertheim ,
ist im 2 . Stock eine große 3 Zimmer -
wohnung . ohne Vis - a - vis , auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
M arienstrahe 88, 1 . Stock ._

Maxaubahnslraße 45 ist Drei¬
zimmerwohnung . der Neuzeit ent¬
sprechend , mit Balkon und Veranda ,
Gartenanteil zu vermieten . Näheres
im Hause parterre rechts .

Rüppurrerstraße 82 b ist wegen
Versetzung eine schöne, geräumige3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt . oder
früher zu verm . Näh . im 2. St . daselbst.

Zu vermieten :
Steinstraße 1 . 3 . Stock, 4 Zimmer-

Wohnung mit Mansarde und ^ Zu¬
behör per sofort oder später ;

Werderstraße 4V . 2 . Stock, 2 Zim¬
mer - Wohnung mit Zubehör per
1 . Oktober .

Näheres zu erfragen
Unionb rauerei Kar lsruhe .

Moderne
4 Zimmerwohnung

1 im Hause EckeKlauprecht- '
und Branerstraße 33
mit Erkeransban und
allem Zugehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 1 . Stock
oder wenn niemand zn

! Hause im 4 . Stock bei
Frau Hiiller und Ma
rienstr . 83 , Banburea «.

Bachstraße 32 ist eine schöne ,
moderne 3 Zimmerwohnung mit
Bad und Mansardenkammer an ruhige
Leute um den Preis von 500 Mark
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres im 1 . Stock bei H . Gelb oder
hei L. Kappler , Malermeister , Luisen-
straße 62. Telephon 2920.

3- 4 Zimmerwohnung
mit sämtlichem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Winter¬
straße 41 im 2. Stock.

3 Zimmerwohnung
ist Douglasstraße 22 im Hinterhaus
zum Preise von 350 auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst im
Vorderhaus , 2. Stock. _

kchmzeilftchc N,
5 . Stock rechts im Vorderhaus , Woh¬
nung , bestehend aus 3 Zimmern ,
Alkoven , Küche, Keller und Zubehör

per 1. Oktober 1911
zu vermieten . Näheres bei Rechts¬
anwalt Otto Geier . Kaiserstr . 100.

Augartenstraste 58
ist eine 3 Zimmerwohnung im
Vorderhaus , 3. Stock , auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Zühringer -
straße 62 , Büro Sitzler . _

Zu vermieten
per 1. Oktober :

3 Zimmerwohnnng mit Bad, Korn¬
blumenstraße ,4 Zimmerwohnung , Maienstraße 9,
parterre .

Näheres Edelsheimstraße 7 HI .

Per 1. Oktober zu
vermieten :

Lammstratze 7 4 Zimmer mit Zu¬
behör , 3 Treppen , Preis 500

4 Zimmer und Zubehör , 3 Treppen ,
Preis 480

Näheres im Cafö Bauer .
Möblierte Wohnung

von 4 Zimmern nebst Zugehör für
einige Monate zu vermieten . Näheres
Hirschstraße 68 ll .

Neubau.
Gegenüber der Telegraphen¬

kaserne u . dem Fußballsportpiatz
sind schöne Wohn , von 3 Zimm .
mit od. ohne Bad u . reicht . Zubeh .
sof. od . auf l . Okt . zuverm . Näh .
Kaiserstr. 95,2 . Stock, oder Hotel
„Sonne ", Kreuzstraße.

Kaiserstraße 14 a , Seitenbau , eine
3 Zimmerwohnung per 1 . Oktober
zu vermieten . Preis 310 ^ l .

Maxanbahnstraße 30,
Ecke Kalliwodastraße , in schöner, freier
Lage, ohne Vis -a-vis , ist noch eine
schöne , moderne

3 Zimmerwohnung
mit Bad und sonst . Zugehör sGas n .
Elektrisch) per 1 . Oktober zu vermieten
durch den Eigentümer H . Bieter ,
Kaiserstraße 223._ _

2 Zimmerwohnung
nebst Zubehör , im Seitenbau , ist auf
1 . Oktober zu vermieten. Preis 260
Näheres Werderstraße 68, 4. Stock.

Leopoldstraße 38 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres im Ecklade» .

Augnstastratze ist eine geräumige2 Zimmerwohnung mit Zubehör
ans 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Augustastraße 111. _ _

Amalienskraße 15 , Hinterhaus ,
2 Zimmerwohnung mit Gas auf 1 .
Oktober zu vermieten . Zu erfragen
im Vorderhaus , 2 . Stock.

Vürgerstraße 9, Seitenbau, 2. St .,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Küche u . Keller auf 1 . Oktober
an kleine Familie zu vermieten .

Beim Kaiserplan ist freundliche2 Zimmerwohnung an einzelne
Zerson auf 1 . Oktober in gutem , ruh .
sause zu vermieten. Näh . Douglas -

_
Sronenfkraße 41 , Seitenbau, 2.

Stock links ist eine schöne 2 Zim¬
merwohnnng mit Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermieten . Näh .
bei Herrn Ioh . Wiedemann , Vor¬
derhaus , 3 . Stock, oder Brauerei
heinr. Fels, Kriegstraße 115 .

Schühenfiraße 54, Seitenbau,
2 Zimmerwohnungen an kl . Fam .
auf 1 . Oktober zn vermieten . Näh .
Vorderhaus 3 . Stock.

2 Zimmerwohnung
^

mit gr . Korridor u . reich ! . Zugehör
Körnerstraße 2, 3 . St ., zu vermieten .

Gerwig - «nd Humboldtstratze
sind Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern
nebst Zubehör im 1 -, 3. und 4 . Stock
auf 1 . Oktober zu vermieten. Näheres
Gerwigstraße 35 , 2. Stock._

Dnrlacher Allee , Ecke Degenfeld¬
straße , sind 2 Wohnungen mit 2 Zim¬
mern und Zubehör , eme sofort , eine
auf 1 . Oktober , zu vermieten. Näheres
im Eckladen. _

Waldstraße 33 ist im Seiten-au ,4. Stock, eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf sofort oder 1. Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen Vorderh . , 3. St .

Nheinstraße 25 , Seitenbau , 1 . St .,2 Zimmerwohnung an kinderloses Ehe¬
paar oder erwachsene Personen per so¬
fort oder später z» vermieten.



Zwei Zimmerwohn . Effenweinstr.,
Vorderh . , iof. od . später zu verm . Näh .
Ludwig -Wilhelmflr . 11 , 2. St . rechts.

Kaiserstraße 43 ist im 3. Stock des
Hinterh . e . kl. Wohn , von 2 Zimmern .
Kücheu . Keller auf 1 . Okt . an e . kl. Fam .
zu verm . Preis 14 ^ Näh . im Laden .

Scheffel straße 55 ist im Seitew
bau eine Wohnung von 2 Zimmern
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Maxaubahnstraße 1 , 2. Stock.

rmKlauprcchtstraße 23 sind
Rückgebäude 2 Zimmer (ohne Küche)
sofortoder später zu vermieten . Schlüssel
und Näheres Leopoldstraße 4 , 4 . St .

§ 8 ^8 tt beziehbarfreundl . 2 Zimmer¬
wohn . mit Koch- u. Leuchtgas

an junges Ehepaar ohne Kinder . Zu
erfragen Dorkstraße 12 . parterre .

Luisenstraßc 34 ist im Hinterh.
eine Wohn , von 2 Zimmern , Küche
u . Keller auf 1 . Okt . zu verm . Zu erfr .
im Vorderhaus , 3 . Stock daselbst.

Schützcnstraße 3S ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche , Keller und Glasabschluß an
kleine, ruhige Familie zu vermieten .
Näheres im Laden.

Zweizimmer - Wohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten : Marienstraße 11 .

2 Zimmerwohnung ,
2 . Stock, an kinderlose Familie per
1. Oktober zu vermieten : Fasanenstr . 6 ,
bei der Techn . Hochschule ._
Mühlburg Rheinstratze 32
ist eine 2 Zimmerwohnung mit Zugehör
für 230 ^ sowie eine 4 Zimmerwoh -
nung für 470 auf 1. Okt . zu verm .

Scheffelstr. 24 ist eine schöne Man-
sardenwohn . v . 2 Zimmern u . Zubeh .
auf 1. Okt . zu vermieten . Näh . im Laden .

1 Zimmer und Küche
ist auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Luisenstraße 69 a , parterre .

Zähringerstraße 30 ist eine schöne
Wohnung von 1 Zimmer mit Al¬
koven , Küche und Keller , neu her¬
gerichtet , für 1 Person oder kleine
Familie sofort zu vermieten .

Schützenstraße 51 ist auf 1 . Ok¬
tober ein Zimmer mit Küche und ein
Zimmer an einzelne Personen zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Zweizimmerwohnung , Mansarde,
1 grosses Zimmer mit Küche , neu,
in der Leopoldstraße zu vermieten . Nä¬
heres Schillerstraße 48.

LudwigWilhelmstraße 21 ist
eine Mansardenwohnung von 1 Zim¬
mer und Küche auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im 5 . Stock.

Ein großes , unmöbliertes Man¬
sardenzimmer mit kleinem Nebenraum
(als Küche verwendbar ) und Keller
per 1 . Oktober oder 1 . November er. an
alleinstehende Person zu vermieten .
Näheres Baubüro Mademiestraße 28.

Freundliches , Helles

Zimmern . Küche
Mlt Glasabschluß im 5. Stockwerk ist
sofort oder später an einzelne Person
oder älteres Ehepaar,zu vermieten .
Näheres Karlstraße 62 un Laden.

In westlicher Kaiserstraße ist ein
Zimmer mit Küche und Kochgas an
alleinstehende Person auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näheres
Douglasstraße 11 , parterre .

!!- LSüsn unü Lokale

Ein Laden,
in welchem seit längerer Zeit eine
Kunstwäscherei betrieben wurde , mit
3 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 14 im 2 . Stock.

Achr Maden
am Kaiserplatz

ist auf 1 . Oktober zu vermieten . Der¬
selbe kann auch in zwei Teile geteilt
werden . Näheres Amalienstr . 79 I im
Büro , Seitenbau .

Friedrichsplatz 11
ist ein Lade » mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bureauzwecke . Näheres bei
Ludwig Weill . Friedrichsplatz11.

Körrierstratze 10
ist der Metzgerladen nebst Woh¬
nung re . zu vermieten . Näheres
Zirkel 20, 3 . Stock.

Büro- und Magazins-
. Räumlichkeiten

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind zu
vermieten . Näheres Baubüro Akademie¬
straße 28.

2 modem umgebaute , Kriegstraste 24 . gegenüber
dem Hauptbahnhos ,dem Hauptbahnhos . sind per i . Dezember zu ver¬

mieten , und zwar : 1 Laden , ca. 40 o m groß , mit 2 Schaufenstern
und airstoßender Wohnung , Keller , Mansarde rc., 1 Laden , ca. 30 o m
groß , mit 1 Schaufenster , Mansarde und Keller.

Etwaige Wunsche könnten noch beim Umbau berücksichtigt werden .
Näheres Kriegstraße 24, 2 Treppen .

Karl Friedrichstraße 26 (Ron¬
dellplatz) ist ein Zimmer mit Küche an
ruhige kinderlose Leute zu vermieten .
Näheres .Kriegstraße 30 I .

Adlerstraße 40 ,
2 . Stock , ist ein gut möbliertes Zim¬
mer an soliden Herrn per 1 . Oktober
zu vermieten .

Zu vermieten.
, Bureau von 3 schönen Zimmern ,

eine Treppe hoch , im Zentrum der
Stadt auf 1 . April 1912 zu vermieten .
Offerten unter Nr . 316 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Werkstätte.
Adlerstraße 28 ist sogleich oder später

eine Werkstätte zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

WerMt oü. Ngggziii,
ca . 45 gm , Gas , groß . Hof mit Einfahrt ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Waldstraße 46 im Papierladen .

Fabrikräume
und größere Keller nebst Stallung sind
per 1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten : Kaiser - Allee 27 II .

Große und Helle

Geschäftsräume
im Seitenbau kaiserstratze 61 als¬
bald zu vermieten . Näheres Kai¬
serstraße 61 im Papierladen .

Atelier oder Werkstätte
ist Leopoldstraße , nahe dem Kaiserplatz.
zu vermieten . Näh . Schillerstraße 48l

Lagerplatz.
Degenfeldstraße ist ein ca. 700 gm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald¬
hornstraße 14 im Kontor .
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Viktoriastratze 8 ist ein schönes
Zimmer mit zwei Fenstern sofort zu
vermieten .

. Gut möblierte Zimmer , ohne Vis - a-
vis , sep . Eingang , werden auch tag¬
weise vermietet : Sofienstraße 85 ,
parterre .

karlskraße 86 ist ein gut möbl .
Zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Guk möblierte Zimmer sofort
mit oder ohne Pension zu vermieten
Karlstraße 6, 1 Treppe hoch.

Gut möbl . Zimmer ist sofort od .
später an Herrn Beamten , Lehrer oder
Kaufmann zu vermieten : Gartenstr . 15,
3 Treppen links .

Belfortstraße 7 , Querbau , sind
zwei schöne Zimmer , bis jetzt als Mili¬
tärbureau benützt, auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Vorholzstraße 38,
3 . Stock.

Zu vermieten p . 1 . Okt . od. später
zwei sehr schöne , auf die Straße geh . nn -
möbl . Mansardenzimmer in gutem
Hause an alleinsteh . Person . Näheres
Kriegstraße 6 , 2 . Stock .

Unmöbliertes , großes, 2fenstriges
Zimmer ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten : Markgrafenstraße 38 , 3. Stock
(Lidellplatz).

Ungeniertes , möbliertes Zimmer ,
ferner 1 nnmöbl . Mansardenzimmer ,
sowie 2 nnmöbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten . Näheres Schützenstraße 61 ,
Vorderhaus , 1 . Stock .

Morgenstraße 10 , parterre , Man¬
sardenzimmer , unmöbliert , sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Ein gut möbl . Zimmer ist sofort
oder auf 1 . Oktober an soliden Herrn
zu vermieten : Bismarckstraße 35 III .

Auf 1 . Oktober sind in feiner , freier
Lage schön möblierte Zimmer mit
ganzer Pension , am liebsten an Dauer -
Mieter , abzugeben. Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Lnisenstraße 78 . 2. Stock links ,
bei kinderl . Leuten freundl . , gut möbl .
Zimmer , ohne Vis -a-vis , preiswert zu
vermieten . Auf Wunsch Klavierbe¬
nützung.

Gediegenem Herrn oder Dame
bietet sich Gelegenheit , in vornehmem
Hause bester Stadtlage 2 oder 3 schöne
Zimmer zu ermicten . Reflektanten
wollen Offerten unter Itr . 215 im
Kontor des Tagblattes abgeben.

Wohn - und Schlafzimmer » gut
möbl ., mit Balkon zu verm . Näheres
Kaiser - Allee 29 , 2 . Stock.

Unmöbliertes , großes , zwei¬
fenstriges , schönes Zimmer ist
sofort oder später zu vermieten : Wald¬
straße 54,i 2 . Stock.

Ein unmöbliertes Zimmer wird an
einzelne Person gegen Beaufsichtigung
eines Hauses unentgeltlich abgegeben.
Näheres Marienstraße 70, 2 . Stock.

Ein einfach möbliertes Mansarden¬
zimmer ist an ein ordentliches Mädchen
zu vermieten : Sofienstraße 28,3 . Stock
rechts .

Fein möbliertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer event . auch einzeln auf 1 . Oft .
zu venn . : Kriegüraße 166 , parterre .

Freundlich möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang billigst zu ver¬
mieten : Klanprechtstraße 47 IV .

Mhll- u. Schlchimer,L.
auf 1 . Okt . zu verm . : Rheinbahnstr . !

Friedenstraße 1« ,
3 . Stock , sind zwei elegante ,
nach der Straße gehende,
neu hergerichtete, unmöblierte
(Balkon -) Zimmer mit Zu¬
behör an eine gebildete, ruh .
Dame ans 1 . Oktober zu

vermieten .

Sehr schönes, gut möbliertes

Zimmer
ist per 1 . Oktober zu vermieten :
Kaiserstraße 115 , 3 . Stock.

(M möbliertesZimmer,
sehr geräumig , am Sonntagplatz , zu
vermieten : Friedenstraße 27 , 3 . Stock.

Sofienstraße 26
sind 2 schöne Mansarden zu ver¬
mieten . Näheres nebenan bei Hof¬
metzger Ebbecke .

Kaiserstraße 6 ', III hübsches
Balkonzimmer

sofort zu vermieten .
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Zwei -Zimmerwohnung in best.
Hause , Nähe Kaiser- Allee gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe unter Nr . 317
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

LZäsn urrck Lokale

Laden-Gesuch

Zimmer oder Laden
für Bürozwecke, in der Nähe der Haupt¬
post, per sofort gesucht . Offert , unter
Nr . 308 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Fräulein , welches schon in Ge¬
schäft tätig war , sucht Filiale zu über¬
nehmen , gleich welcher Branche . Prima
Zeugnisse. Offerten unter Nr . 298 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

WltMW
4000 — 4560 Mark auf gute

II . Hypothek an pünktlichen Zinszahler
auf 1. Oktober auszuleihen . Offerten
unter Nr . 285 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Zur Uebernahme einer gesicherten
II . Hypothek werden Mk . 6000 —
von pünktlichem Zinszahler gesucht.
Angebote unter Nr . 304 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

0000 Mark
als I . Hypothek zu 5 Po Zins gesucht :
Kaiserstraße 24Ill .

12 500 Mark
als I . Hypothek bis Ans . Oktober d . I .
auf eine Villa bei Karlsruhe , innerhalb
50 Po der Schätzung , aufzunehmen ge¬
sucht . Offerten nur von Selbstgebern
unter Nr . 310 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

14000 Mk.
auf ein hochrcntables , prima Stadt¬
objekt in vorzügl .. innerer äußerst
frequenter Lage zu 5 °/« per 1 . Ok¬
tober von Pünktlichstem Zinszahler
auszunehmen gesucht . Beleihungshöhe
nur 73 " in der stadttätlichen Schätzung .
Gest. Offerten unter Nr . 305 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Kapitalisten .
Welche Persönlichkeiten stellen einem

reellen , energischenMann , welcher prima
Geldgeschäfte macht, Gelder für Dar¬
lehen zur Verfügung . Kein Ausfall ,
nur kurzfristige Sachen bis 1000 Mk.
kommen in Frage . Off . unter Nr . 313
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Cessio« !
Es werden aus ein hiesiges industriel¬

les Anwesen 12000 Mk . zu 5 Po
mit 10 Pa Nachlaß zu cedieren ge¬
sucht . Beleihungshöhe ca . 77 "/« der
stadträtl . Schätzung , und folgen noch
18 Mille an 3 . Stelle . Die Rechts¬
übertragung auf den neuen Gläubiger
liegt bereits parat und übernimmt die
abtretende Firma , welche hochsolvent ,
eventl. noch die Haftbarkeit , somit jedes
Risiko absolut

' ausgeschlossen. Re¬
flektanten belieben Offerten unter
Nr . 307 an das Kontor des Tag¬
blattes zu senden.

18 WS Mark
an 2 . stelle zu 5P » ans ein neuer¬
bautes , mit allem Konifort der Neu:
zeit ausgestattetes Wohnhaus nebst
Gärtchen , welches vollständig vermietet ,
per 1 . Oktober von nachweisbar so
lidem Zinszahler aufzunehmen ge¬
sucht . Beleihnngshöhe 78 P» der stadt¬
rätlichen Schätzung . Reflektanten be¬
lieben Offenen unter Nr . 309 im
Kontor des Tagblattes abzngeben.

r-SsiNiek

Gesucht
ein fleißiges Mädchen bei gutem Lohn
im Hotel Erbprinz .

MWkü -GM.
Ein besseres Mädchen mit nnr

guten Empfehlungen , welches
gut bürgerlich koche» kann sowie
die Hausarbeit verrichtet, in
ruhigen Haushalt von 2 Per¬
sonen gesucht: Mathystr . 6111 .

Köchin gesucht .
Auf 1 . Oktober ein tüchtiges Mädchen

gesucht , das selbständig gut kochen kann
und mit dem Zimmermädchen die Haus -
arbeit besorgt : Friedenftr . 3 a , 3 . Stock.

Gesucht auf 1 . Oktober ein anstän¬
diges Mädchen , welches selbständig
bürgerlich kochen kann und die Haus¬
arbeit mitübernimmtzzu einzeln. Dame .

Frau Emil Ehrismann ,
Leffingstraße 1 a III .

Besseres solides Kinderfräulein
in den 20 er Jahren , welches eine
höhere Schule besuchte , wird zu einem
achtjährigen Mädchen per 1 . November
gesucht . Das Fräulein muß schon
längere Zeit in Stellung gewesen sein ,
gute Zeugnisse besitzen und nähen können.
Offerten unter Nr . 302 an das Kontor
d'es Tagblattes erbeten.

auf der Kaiserstraße zwischen
Kronen - und Herrenstraße zum
Preise von 2800 bis 3000 «k per
sofort . Offerten unter Nr . 262 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Ein Mädchen , das gut bürgerlich
kochen kann und die Hausarbeit ver¬
steht, wird zu jungem Ehepaar nach
Mannheim gesucht . Eintritt sofort oder
per 1 . Oktober . Zu erfragen Douglas¬
straße 24 , 3 . Stock.

Braves jüngeres Mädchen , welches
schon gedient hat , für Häusl . Arbeiten
zu kleiner Familie gesucht : Vorholz-
straße 31 , 2 Treppen .

Gesucht
ein jüngeres Mädchen für alle Haus¬
arbeit per 1. Oktober : Georg - Friedrich-
sttaße 34 , 1 . stock rechts .

Wegen Erkrankung des bisherigen
Mädchens wird auf 1 . Okt . ein soli¬
des , fleißiges , reinl . Mädchen ge¬
sucht . das selbständig guter Küche
vorstehen kann , Hausarbeit übernimmt
und aus besseren Häusern gute Zeug¬
nisse hat . Vorzustellen von st«9 bis stell
und st-3 bis st-5 Uhr : Borholz¬
straße 32 , 2 . Stock.

Als Stütze
für die Hausfrau zu baldigem Eintritt
ein arbeitswilliges , besseres Mädchen
bei bescheidenen Ansprüchen mit Fa¬
milienanschluß gesucht . Offerten unter
Nr . 303 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Gesucht
junges Mädchen tagsüber zu Häusl .
Arbeiten . Zu erst . Kriegstr . 144III .

Mädchen M- °"°
Arbeiten findet

auf sofort bei guter Behandlung gute
Stelle : Ettlmgerstraße 11 .

zum 1 . Oktober
in Familie von 3 erwachsenen Per¬
sonen gesucht : Eisenlohrstraße 35 III .

Gesucht ans sofort oder 1 . Oktober
ein selbständiges , in allen Hausarbeiten
erfahrenes Mädchen . Lohn 20—22 ^
Näheres Kaiser -Allee 27 , 3 Treppen .

Ein Mädchen , welches sich willig
allen Häusl . Arbeiten unterzieht , wird auf
1 . Okt . gesucht : Kaiserstr . 155 , 4 . St .

Mädchen -Gesuch.
Jüngeres , braves Mädchen für alle

Hausarbeit wird auf 1 . Oktober gesucht :
Sofienstraße 25,1 Treppe .

Gesucht
Zimmermädchen für sofort bei kleiner

iamilie . Zu erfragen Belfortstr . 12,
. Stock , von 11 bis 1 Uhr und 3 bis

5 Uhr.
Ein junges , fleißiges Mädchen kann' n . Näksofort eintreten . Näheres Schützen¬

straße 8 a im Laden.
Stellen finden : tücht. Kellnerin ,
Privatköchin und Zimmermäd¬

chen , Haus - und Küchenmädchen durch
Frau Jda Zymowski -Kühlenthal ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin ,
Zähringerstraße 72.

Gesucht für sofort oder 1 . Oktober
zu kleiner Familie ein tüchtiges
Mädchen , das bürgerlich kochen kann
und die übrigen Hausarbeiten über¬
nimmt . Gute Zeugnisse erforderlich.
Kriegstraße 62, 3. Stock.

Lehrmädchen -Gesuch.
Für ein besseres Geschäft der Lebensmittelbranche wird ei,

einfaches , junges, ehrliches Mädchen als Lehrmädchen gesuch
Volle Pension im Hause . Gefl. Offerten unter Nr. 315 an dq
Kontor des Tagblattes erbeten .

Ein braves , fleißiges Mädchen
für Küche und Haushalt auf 1 . Ok¬
tober gesucht : Sofienstraße 116 III .

Für Heidelberg
zu kleiner Familie auf 1 . Oktober ein
Mädchen gesucht , das gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit übernimmt .
Zimmermädchen vorhanden . Vorzu¬
stellen zwischen 8 u . 10 und 2 u . 4 Uhr :
Westendstraße 74 .

Junges , fleißiges Mädchen wird den
Tag über gesucht . Eintritt sofort oder
später : Kriegstraße 174 im Laden links.

8Stellt!! Men 'ILr :
Ein tüchtiges

Mädchen ,
das selbständig kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit über¬
nimmt , auf 1 . Okt. gesucht. Näh .
Gartenstraße 43.

a» Stellen finden : Kellne-
D» rinnen , Restaurations -Köchinn . ,
> > Kaffee-Köchin, Haus - n . Zapf -

bnrschen, Hotelzimmermädchen ,
Haus - und Küchenmäochen, Mädchen
für Privat , welche kochen können.
Marie Fuhr , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin , Kreuzstraße 20 , 2 . Stock.
Telephon 1094.

d4v «Iss .
Gesucht ein braves Mädchen , wel¬

ches das Putzmachen erlernen will ,
mit Vergütung . Offerten unt . Nr .
167 an das Kontor des Tagbl . erb .

Tüchtige

!- Wh WMkM
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Kriegstraße 165 , 3 . Stock .

Monatsfvau ,
zuverlässige, reinliche und ehrliche, auf
1 . Oktober für vormittags gesucht :
Melanchthonstraße 4 , parterre . Vor¬
zusprechen 2—4 Uhr nachmittags .

Monatsdienst für Vor- und Nach¬
mittags sofort zu vergeben : Augusta -
straße 20 , 3. Stock rechts.

Monatsfra « ,
ehrlich und zuverlässig , zweimal täglich
gesucht : Seminarstraße 11 , 3 . St .

Mnnttek
Auswärtige , kunstgewerbliche Wcrk-

stütte sucht zum sofortigen Eintritt in
dauernde Stellung selbständige

Schlosser

GM« Begleiter
gesucht zum Einstudieren von Liedern
und Oratorien . Angebote mit Angabe
des Preises unter Nr . 274 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Tüchtiger , selbständiger , ehrlicher
Zimmertapezier u . Polsterer kann
sofort eintreten : Kaiser - Allee 29 , H , II .

Mädchen , Mleii -Bmciie
UeidUek

Fräulein gesetzten Alters, mit guter
Handschrift , Kenntnisse im Maschinen¬
schreiben , mehrjährige Büropraxis , sucht
geeigneten Posten in Kanzlei , Kontor
oder als Privatsekretärin . Offerten
unter Nr . 294 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Fräulein sucht Stelle als Direk¬
trice in Maß - oder Konfektions-Ge¬
schäft . Prima Referenzen . Offerten
unter Nr . 297 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Junges Mädchen vom Lande , welches
noch nicht gedient hat , sucht Stellung .
Zu erfrag . Bürgerstr . 5, Vorderh ., 2. St .

Köchin, die alle Arbeit
» B mitbesorgt , sucht Stelle für
» I allein . Bei kinderlosein
11 Ehepaar findet jüng . , fleißige

§ Köchin Stelle , Zimmer - und
Hausmädchen vorhanden .

'Näheres bei Frau Karoline Käst
Witwe . Waldstraße 29 , 2 . Stock, ge¬
werbsmäßige slellenvermittlerin .

Suche für inorgens ein fleißig. , ehrl .

Mädchen
oder unabhängige Frau . Vorzustcllen
von 8 bis 12 Uhr : Stesanienstr . 941t .

Ordentliches Mädchen für häusliche
Arbeiten wird sofort gesucht . Näheres
Marienstraße 32 II .

auf Beleuchtungskörper « . Ver¬
kleidungen . Ausführliche Angebote
mit Ansprüchen unter Nr . 289 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Ein Mädchen vom Lande, das ah
häuslichen Arbeiten vorstehen kay,
sucht Stellung . Zeugnisse sichen >
Diensten . Zu erfragen Marq ,
ftraße 5 im 1 . Stock .

Besseres Fräulein , in Küche u. Haq
halt durchaus erfahren , sucht Siq
bei alleinstehendem besseren Herr ,
Gute Zeugnisse vorhanden . Zu h
fragen im Kontor des Tagblattes . «
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Jüngeres Mädchen sucht Stelle
kleiner Familie bei Familienanschtz
auf 1 . Oktober . Näheres Uhla»
straße 18, 3 . Stock links.

oder

Mädchen zu einer
Dame sowie zu 2 Personen , Zimmer - ,
Haus - und Küchenmädchen. Helene
Böhm , Kronenstraße 18 , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin .

Gesucht
wird als Stütze zu alleinsteh . Dame
eine ältere Person , welche die Arbeiten
des kleinen Haushalts übernimmt . Nur
gut empfohlene , auch solche, die einen
strengen Dienst nicht mehr übernehmen
können, wollen sich mit Zeugnissen
meiden Kriegstraße 102 HI , täglich
zwischen 11 und 3 Uhr.

Stellungs -Gesuch .
Eine ältere , rüstige Witwe ,

langjährige Stellung in feinen Häuser
hatte , im Kochen und allen häusliche
Arbeiten erfahren , sucht zu einzeln,
Dame oder Herrn eine ruhige Sich
Sie bringt eigene Zimmeremrichtuü
mit , ist sanften Charakters und be
Zeugnisse besitzend . Eintritt baldig
Näheres mündlich zu erfahren b
Frl . M . R .. Privatiere , Stefanie,
straße 64 I .

Mädchen
sucht Stelle , wo es sich in der Spezere
und Kolonialwarenbranche als V«
käuferin ausbilden kann . Wohnung ,
Kost bei Eltern . Offert , mit Angaj
der Vergütung für Emlernen sind ni
Nr . 295 an d . Koni . d . Tagbl . zu richte

Fleißige Frau sucht in bess. Häuf«
Stunden - oder halbe Tage Besch«
tigung , event. auch Laden oder Bure ,
zu putzen . Zu erfragen Schützenstr. »
4 . Stock.

M
empfiehlt sich zur Anfertt „
Straßen - , Haus - u . Kinderkleidern sow
im Modernisieren ders. bei pünktl . Ach
u . mäßig . Berechnung : Sofienstr . 28

Lo
Frei !
gekel
über :

beme
soz.-d
gar r
und
Verst
Eins
nicht
ten, >
bis d
schlau
diese

enstt . 281

Rohrstühle
werben von 1 an dauerhaft g
flochten bei Frau Dimpsel . Karlstr . r
Vorderhaus , 2. Stock . Karte genüg !

bemei
sehr
dem
tung
wiefei
Luxer
lassen

»Di
bei dl
wohl
Aufgo
bereit
mtgec

MnnUek
Suche für meinen Burschen zum

oder 15. Okt . Stellung in Herrsch«
Haus , am liebsten als Kutscher
1—2 Pferden . Bewerber ist sehr >
verlässig , fleißig, nüchtern u . gewat
in allen Hausarbeiten (Zentralheizug
Garten ) . Offerten erbittet

Hauptmann Schmidt . Karlsruhe
Bachstraße 12.

Junger kaufmännisch gebildet
Beamte sucht Kaufmann oder S
werbetreibendem gegen mäßige Bo
gütung in den Abendstunden d
Bücher zu führen . Offerten unt
Nr . 240 an das Kontor des Tg
blattes erbeten .

Dorkstraße 14 , 4 . Stock, st
ein guter Hosenarbeiter Arbeit, in
bittet freundlichst die Herren SchneÄ
meister um Berücksichtigung.

LersteigeruW
von Fahrnissen und Waren in II
außer dem Hause werden stets
genommen und pünktlich besorgt. A
werden Möbel gegen sofortige
gekauft und gut bezahlt durch,«
Auktionsgcschäst von I . Hi
mann sen ., Zähringerstraße
Telephon 2965.

Der
ruhe >
einen
Haupt
übern ,
Dereir
öffentl
Oberst
Komm
Oktobe
schritte
jaal g
Friedr

* 8
der „S
erläßt
Wissen
Laß ,
Gründ
ich in

starb
Groß
den M
sonskir,

Heut
dem M
Feind
Genera
terie v
Gegend
gab sich

Reparaturen
an Nähmaschinen , feinsteu . billig !
Ausführung .

A . Böttcher ,
Werkstatt» Markgrafenstn

Vorhänge !
Mein Vorhangreinigungs - u . SB

geschäst bringe ich in einpfehlende «
lnnerung zu den bevorstehenden>
zügen. E . Moser , Amalienstr . P,

Sein
sich der
Eck in
die unt
und zu
Preuß.
cher Ei
August
seiner l
lingen,
lingen
Etro k

Das
und de,
Vit hg
selbst y

Mitft
Revisor
Bezirks
deiin "Verloren --

auf der elektr. Bahn „Babnhos -M , ^
Krug " oder beim Umfteigen * urg p ,
Beiertheim ein Portemonnaie . «

zugeben gegen Belohnung : GutsE
3. Stock.

Verso

Verloren . .
Weisiscideues gestricktes H*

tuch wurde Samstag nachmittA
dem Wege Kaiser-Allee, WestendB
Leopoldstraßc , Gartenstraße vem
Der redliche Finder erhält gute L ,
nungbei Ginsvkeemsnn
Rhein -Reederei , Kaiserstr . Illhsib ^

Wrteinokkllie mt ZA?
gefunden . Näh . Klanprechtstr. 1(

Ganz - oder Nehenbeschäftigrrr
(Vertrauensposten ) sofort oder später sucht junger Geschäftsmann ,
bis 10 OM Mk . , event. auch Beteiligung oder Kauf eines Geschäfts,
unter L . I ' . 850 hauptpostlagernd Karlsruhe .

Oska ,

«uisnh,
Mnjrich* Höp

»ril
fnnh ,
phen
! er
M<

ßnnh,
jern
Erlach

n
lern

silheln
laden .
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